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M o n t a g , 25 . Janua r 1943 

Der Caudillo empfing Botschafter Moltke 
Franeo gedenkt der gemeinsamen Blutopfer im Kampf gegen den Bolschewismus 

M a d r i d , 24. Januar 
Der neue deutsche Botschafter In Spanien, 

Dr. Hans 'Ado l f v o n M o l t k e , Überreichte am 
Sonnabendmi t tag i m Königspalast dem spani ­
schen Staalschef General issimus Franeo sein 
Beglaubigungsschreiben. I m Botschaftersaal 
empf ing der General iss imus in Anwesenhe i t 
des spanischen Außenmin is ters Graf Jordana 
sowie der Chefs seines M i l i t ä r - und Z i v i l k a b i ­
netts den deutschen Botschafter und nahm das 
Beglaubigungsschreiben entgegen. 

In den aus diesem An laß gehal tenen Reden 
wu rde die gemeinsame ant ibo lschewist ische 
Ha l tung beider bef reundeter Staaten betont , 
die sich in gemeinsamen Kämpfen einst in Spa­
n ien und nun an der Ost f ron t bewähr t hat . 
Der deutsche Botschafter sagte in seiner Rede 
u. a.: „ I c h übernehme die m i r v o m Führer über­
t ragene Aufgabe, die T r a d i t i o n d e r 
d e u t s c h - s p a n i s c h e n F r e u n d s c h a f t 
i u pf legen, in e inem Augenb l i ck , in dem der 
für al le Zukun f t entscheidende Kampf für d ie 
alte Ku l tu r Europas seinen Höhepunk t er re ich t 
hat. Ebenso w ie das deutsche und i ta l ien ische 
V o l k hat auch das spanische V o l k durch N i e ­
der r ingung der inneren Feinde dieser K u l t u r 
In einer s iegreichen Revo lu t ion seine nat iona le 
W iede rgebur t er fahren. Durch feste Bande 
gleicher Anschauungen verbunden, hat damals, 
als das spanische V o l k unter seinem Caud i l l o 
Europa gegen die Angr i f f e des Bolschewismus 
er fo lg re ich ver te id ig te , die D e u t s c h e L e ­
g i o n Seite an Seite mi t den nat ionalen spani ­
schen Truppen gekämpft . Heute steht an der 
Ost f ron t die spanische F re iw i l l i gend i v i s i on , d ie 
in heldenhaf tem Einsatz gemeinsam mi t den 
deutschen Kameraden den bolschewist ischen 
A n g r i f f zurückschlägt . D ie durch gemeinsam 
vergossenos Blut besiegelte dauernde Freund­
schaft zwischen unseren Na t ionen (st eine Ga­
rant ie für die Zukun f t Europas." 

Der Caud i l l o e rk lä r te in seiner A n t w o r t 
u. a,, daß das spanische V o l k in diesen A u g e n ­
b l i cken , i n denen Deutschland die größte 
Schlacht der Geschichte gegen die bo lschewi ­
stische Barbarei des Ostens l iefer t , den Hero ­
ismus und die Opfer des deutschen Vo lkes 
ebenso zu wü rd igen wisse, w i e die w e i t vor ­
ausschauende Entscheidung des Führers, d ie 
bo lschewis t ische Gefahr endgü l t ig zu ve rn i ch ­
ten. „Span ien" , so sagte Franeo w ö r t l i c h , „das 
an seinem eigenen Fleisch die W u n d e n des 

furch tbaren kommunis t ischen Verbrechens er­
l i t ten hat, ist e in Land, das w ie ke in anderes 
besser den M u t und den W e r t begre i fen kann , 
m i t dem für die Zukun f t der Z i v i l i sa t i on und 
der europäischen Ku l t u r e in so har ter und sieg­
reicher Kampf in der Unend l i chke i t der russi ­
schen Steppen geführ t w i r d . Darum ist unsere 
N a t i o n stolz darauf, daß auch hier spanisches 
Blut in dem gemeinsamen A b w e h r k a m p f f l ießt . " 

Zum Schluß sprach der Caud i l l o seine be­
sten Wünsche fOr die Größe und Zukun f t des 
deutschen Vo lkes und die Person des Führers 
aus. 

Ärreses Deu tsch landbesuch beendet 
Ber l i n , 24. Januar 

Der Besuch des spanischen Par te imin is ters 
Ar rese , der auf E in ladung des Oberbefehls­
le i ters H i l gen fe ld t i n Deutschland we i l te , fand 

am Sonntag, dem 24. Januar, seinen Absch luß. 
W ä h r e n d 'seines Ber l iner Au fen tha l tes wurde 
M in is te r Arrese von Reichsminister Dr. Goeb­
bels und Reichsoig i in isat ions le i ter Dr. Ley emp­
fangen. Im AnschluQ an seinen Au fen tha l t i n 
Ber l i n wa r Par te imin is ter Arrese Gast des 
Reichsle i ters Bormann in der Haupts tadt der 
Bewegung, w o er Gelegenhei t hatte, mi t füh­
renden Persönl ichkei ten der NSDAP. Füh lung 
zu nehmen und die E inr ichtungen der Partei zu 
besicht igen. M in i s te r Ar rese ehr te die Gefa l ­
lenen der NSDAP, durch eine Kranznieder­
legung an den Ehrentempeln. A m Sonntag ver­
l ieß Par te imin is ter Ar rese München . V o r dem 
Bahnhof hat te eine Ehrenkompanie der Wa f -
fen-fj Au fs te l l ung genommen. Zur Verabsch ie­
dung waren Reichslei ter Bormann, Reichsstatt­
ha l ter Ri t ter von Epp und we i te re führende 
Persön l ichke i ten v o n Par te i , Staat und W e h r ­
macht erschienen. 

In Indien wütet furchtbare Hungersnot 
Die Tragödie eines Volkes I Sprunghaftes Steigen der Lebensmittelpreise 

M a . S tockho lm, 25. Januar (LZ.-Drahtber icht) 
I n Ind ien hat steh die Hungersnot zu einer 

fu rch tbaren Tragöd ie en tw icke l t . • Me ldungen 
über Lebensmi t te lmangel i n e inem Te i l Ind iens 
lagen berei ts längere Zei t vo r . Die br i t ische 
Zensur hat te zwar versucht , diese Me ldungen 
zu un te rd rücken , je tz t aber hat d ie Hungersnot 
e inen solchen Umfang angenommen, daß die 
br i t ischen Machthaber i n Neu-De lh i ke inen an­
deren A u s w e g mehr sehen, als d ie F lucht i n 
d ie Ö f fen t l i chke i t anzutreten. 

Seitdem ist die Londoner Presse m i t er­
schüt ternden Schi lderungen über d ie Hungers­
not i n Ind ien e r fü l l t , ohne i n der Lage zu sein, 
i rgendwelche Wege zu ih rer Besei t igung zu 
geben. Daß diese Festste l lung ke ine Über t re i ­
bung Ist, zeigt fo lgende M e l d u n g des „Svenska 
Dagb ladet " aus London, die w i r i n großen Aus­
zügen w ö r t l i c h w iedergeben: „E ine furchtbare 
Hungersnot hat sich über ganz Ind ien ve rb re i ­
tet und ste l l t d ie br i t ische Regierung vo r eine 
Frage, die noch schwerer zu lösen ist, als das 
po l i t ische. Besonders schwer ist die Hungers­
not i n der Prov inz B o m b a y , aber die Schwie­
r igke i ten beschränken sich keineswegs auf 
diese Prov inz. I n K a l k u t t a ist der Reis sehr 

knapp und i n De lh i ist überhaupt ke in We izen 
aufzutre iben. Die Preise s ind so stark gest le­
gen, daß Lebensmit te l 180 Prozent teurer s ind 
als f rüher . Es g ib t aber noch schl immere Preis­
ste lgerungen. I n Bombay kostet das K i l o Reis, 
das normalerweise 2 Pence kostete, jetzt zwe i 
Schi l l inge. Das führ te zu Au f läu fen , d ie i n 
Bombay zum Beispiel den deut l ichen Charak­
ter v o n H u n g e r k r a w a l l e n angenommen haben." 

Zu den Gründen dieser fu rch tbaren Hungers ­
not heißt es in der M e l d u n g des schwedischen 
Blattes we i te r , daß der Mange l na tü r l i ch auch 
auf das Ausb le iben der Reis l ie ferungen aus 
dem v o n Japan besetzten Burma zurückzu füh­
ren ist. Große Mengen indischen Weizens sind 
aber auch ausgeführt worden , u m die Versor ­
gung der br i t i schen A rmeen Im M i t t l e r e n 
Osten, auf Cey lon und in I ran zu . s ichern. 

W ö r t l i c h heißt es d a n n In der M e l d u n g 
we i te r : „Es dür f te n icht genügen, die Aus fuh r 
aus Ind ien zu sperren. Selbst wenn das zu 
100 Prozent geschehen sol l te, so dür f ten d ie 
gegenwär t igen Lebensmi t te lvor rä te n icht h i n ­
re ichen, um den Lebensstand auf e iner G rund ­
lage au l rechtzuerha l ten, w i e das auch nur In 
den br i t ischen Gefängnissen üb l ich is t . " 

Italien hält durch an der Seite seines Verbündeten! 
Minister Pavolini im Rundfunk zur Räumung Tripolitaniens I Die Bilanz der „Schlacht der 32 Monate" 

Rom, 24. Januar 
Der i ta l ienische Vo lksb i ldungsmin is te r Pa­

v o l i n i nahm in einer Rundfunkansprache zur 
Räumung v o n T r ipo l i s Ste l lung und führ te da­
be i u. a. folgendes aus: N u r ein I ta l iener u n d 
der jenige, der weiß, we lch ein bedeutender 
Te i l der netten Geschichte I ta l iens in den d re i 
Si lben Tr ipo l i s eingeschlossen ist, kann den 
Schmerz verstehen, den w i r heute empf inden. 
A b e r die nüchterne Über legung forder t heute 
v o n uns, selbst über w i ch t i ge Episoden des 
Kampfes h inwegzugehen und uns m i t den Er­
eignissen im großen Rahmen der m i l i t ä r i schen 
K r i eg füh rung zu befassen. I n erster L in ie muß 
man je tz t nach 32 Mona ten schwerer Kämpfe 
die Bi lanz der Schlacht in No rda f r i ka z iehen. 
Der Duce hat in seiner Rede am 2, Dezember 
ausgeführt , daß Gelandegewinn oder Gelände­
ver lus t i n dem gegenwär t igen K r i eg ke ine ent­
scheidende Bedeutung haben. Dies g i l t In be­
sonderem Maße für No rda f r i ka . Die Schlacht 
der 32 Monate ist e in Kap i te l der Kr iegs­
geschichte, das Seiten des glänzenden Helden­
mutes^ der i ta l ien ischen und deutschen Truppen 
aufweist . Die T ruppen der Achsenmächte ha­
ben s ich in No rda f r i ka r u h m v o l l geschlagen, 
dem Gegner w u r d e n schwere Ver lus te beige­
bracht . Zwe ie inha lb jah re h indurch band die 
„Sch lacht der 32 M o n a t e " den größten Te i l der 
br i t i schen St re i tk rä f te an der norda f r i kan ischen 
Front ; h ier empf ing das br i t ische We l t r e i ch d ie 
ha i tes ten Schläge. Gle ichze i t ig sperrte I ta l ien 
das Mi t te lmeer und zwang den Gegner zum 
U m w e g um das Kap der Guten Hof inung . Das 
w i r k t e sich entscheidend auf die Bilanz des 
U-Boot-Kr ieges aus. Der Feind tat al les, um zu 
ve rh inde rn , daß das Expedi t ionskorps der 
Achsenst re i tk rä f te aus L ibyen in den s ta i ken 
Abwehrs te l l ungen Tunesiens w ieder in Er­
scheinung trat , 

I n Tunesien erz ie l ten die Achsenst re i tk rä f te 
i n diesen Tagen Erfolge, die für ihre außer­
ordent l i che Stärke sprechen. Das große a f r i ­
kanische Spiel n immt nunmehr in Tunesien 

seinen For tgang und b indet we i te r die Strei t­
k rä f te Englands, der Vere in ig ten Staaten und 
ihrer Verbündeten . Ein Habei iposten für uns 
ist die Zusammenfassung unserer Streitkräfte 
i n e inem geschlossenen Raum sowie die M ö g ­
l i chke i t der Benutzung der kurzen Seeverb in­
dung zwischen Siz i l ien und Bizerta. W e g e n 
dieser Vo r te i l e und um Menschenleben und 
Ma te r ia l zu sparen, haben wi r jetzt T r i poü ta -
n ien geräumt. Das andere große Ziel der 

Gegen fe ind l iche Angr i f fe gesichert 
Nachschubfrnchter Im Mi t te lmeer unter dem Schulz 

italienischer Torpedoboote 
( P K . - A u l n . : Kr iegsberichter Keiner , At) . , Z.) 

Schlacht Im Mi t te lmeer , die Sperrung des 
Mi t te lmeeres, ist durch die Besetzung von B i ­
zerta heute mehr denn , je als erre icht anzu­
sehen. Die Sicherhei t I ta l iens ist durch d ie 
Besetzung Kors ikas, Toulons und der f ranzö­
s ieren Küste vers tä rk t worden . 

Absehl ießend e rk lä r te M in i s te r Pavo l i n i : 
I ta l ien weiß genau, daß seine Unabhäng igke i t 
und seine K u l t u r und dami t zugle ich die ge­
samte europäische Ku l t u r heute von der So­
w j e t u n i o n und v o n der M l t l e l m e e r f r o n t her be­
droht i s l . Bewußt und entschlossen häl t I t a l i en 
an der Seite seiner Verbünde ten durch, an der 
Kampf f ron t w i e an der Inneren Front, und w i r d 
auch we i te r durchha l ten, bis sich die Kra f t des 
Feindes an unserem unerschüt ter l i chen W i d e r ­
s land gebrochen haben w i r d . Dies Ist unser 
felsenfester Glaube, der sich auf die nüchterne 
Über legung w i e auf unseren Ins t ink t stützt . 
D'eser unser Glaube Ist die w ich t igs te Wa f f e , 
um den Kr ieg zu gewinnen. Dieser Glaube Ist 
es auch, der uns eines Tages nach L i b y e n 
zu rückkehren lassen w i r d , das durch Blut , A r ­
belt und Geschichte I ta l ien und Rom ge­
we ih t Ist, 

Ein stolzor Erfolgsbericht 
W e . Rom, 24. Januar (LZ.-Drahtber icht) 

Den kürz l i ch verö f fen t l i ch ten Zahlen über 
die von i ta l ien ischen U-Boot-Jägern und U-
Boolen dem fe ind l ichen Schi f fsraum zugefügten 
Ver lus ten , läßt der Mar inesachvers länd ige des 
„Gtorna le d ' I U l i a jetzt e inen Ber icht über d ie 
er fo lgre iche Tä t igke i t der i ta l ien ischen Uber-
wassers t re i tk rä f te 'o lgen. Aus dem Ber ich t 
g r h t he rvo r : Versenk t w u r d e n bis zum 31 . 
Dezember 1942 132 Kr iegsfahrzeuge, und zwar 
v i e r Schlachtschi f fe, acht Kreuzer, dre iß ig 
Torpedoboote und achtzig Unterseeboote, m i t 
e iner Gesamttonnage von rund 270 000 Ton ­
nen und 190 Frachter und Tanker mi t über 
1 300 000 Tonnen, zusammen also 322 Fe ind-
sehiffc. 

Spanische Te i lnehmer «n einem erfolgreichen Stoß-
t rupi iunl i i nehmen, die der Kommandierende G e ­
neral bei seiner Ansnrnche die „Tapfersten der 
T a p f e r e n " nannte, wurden mit dem Eisernen Kreua 

ausgezeichnet 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Schmidt-Scheeder, Z.) 

Unbeugsamer Wille 
Das deutsche V o l k er lebt in diesen Tagen 

eine Zuspi tzung der schweren und erb i t te r ten 
Kämpfe zwischen Don und Kaukasus, w i e 
sie in diesem Ernst noch vor kurzem nicht er­
war te t werden konnte . Unsere A rmeen sind i n 
Kampfe vers t r i ck t , deren Här te ke inen V e r ­
g le ich mehr selbst mi t den großen Schlachten 
der letzten Jahre duldet. Noch e inmal hat s ich 
der Gegner zu einer wütenden, ve rzwe i fe l ten 
Kraf tanst rengung aufgeraff t , die nach seinem 
Wunsch und W i l l e n eine Wende des Schiach« 
tenglücks herbe i führen sol l . Unter He ran füh ­
rung al ler nur ver fügbaren Reserven s ind v o n 
ihm Massen in den Kampf gewor fen worden , 
die zahlenmäßig wesent l i ch stärker sind als 
die von den Offensivstößen zunächst bet ro f fe­
nen deutschen Truppen. A m Kaukasus, i n der 
Kajmückensteppe, im Raum von Sta l ingrad u n d 
i m Dongebiet vo l l z ieh t sich e in pausen lose! 
Ringen, das al le höchsten Soldntentugenden 
unserer A b w e h r f r o n t einer beispiel losen Zer­
reißprobe un te rw i r f t . Die OKW.-Ber i ch te u n d 
die Schi lderungen unserer Kr iegsber ich ter 
geben von diesem heldenhaf ten Ringen e in 
k lares und ungeschminktes B i ld . 

Die He imat weiß, daß heute der K r ieg zu 
e inem neuen gewa l t igen Höhepunk t au fge lau­
fen ist. Sie steht vo r der Tatsache, daß diesem. 
Ans tu rm nur durch die Strategie einer beweg ­
l ichen K r i eg füh rung und die p lanmäßige A u f * 
gäbe selbst schon eroberter Gebiete zu be­
gegnen ist. Das mag v ie le von uns schmerzl ich! 
berühren, besonders, da so har te Kämpfe auch 
Opfer er fordern , d ie in unser al ler persön­
liches Leben e ingre i fen. U m so schwerer w i e g t 
die Ve rp f l i ch tung , in solchen Schicksals* 
stunden der Prüfung fest die W i r k l i c h k e i t im' 
Auge zu behalten und sich durch ke ine fal« 
sehen Vors te l lungen be i r ren zu lassen. W e n n 
es hart auf har t g ing, hat das deutsche Vo lk ' 
schon immer seinen M a n n gestanden. Es ha t 
sein bestes, V o r b i l d an seinen einenen A r m e e n , 
die in A b w e h r und er fo lgre ichen Gegenstößen 
täg l ich ihren ungebrochenen M u t unter B e w e t i 
stel len. Aus diesem Geiste heraus muß nun die] 
jetzt tobende Schlacht m i t unbe i r rbarer K r a f f 
durchgestanden werden. Dem ke in B lu top fe r 
scheuenden bolschewist ischen A n g r i f f setzen 
w i r die u n b e u g s a m e H ä r t e unseres eigen 
nen Vo lks tums entgegen. D ie deutsche Füh« 
ruhg mag wissen, daß sie sich auf jeden ein« 
zelnen Deutschen ver lassen kann und daß die 
Drohungen unserer Feinde ebenso w i r kungs los 
von uns abpra l len w i e die ver logenen Hof f * 
nungen, m i t denen man jetzt i n Moskau , Lon« 
don und Wash ing ton die Schlachtenber ichta 
aus dem Osten begle i tet . 

Es bedarf im Grunde n ich t v ie le r W o r t e , 
um dieser im ganzen deutschen V o l k neu aufc 
f lammenden Gesinnung höchster Einsatzberei t* 
schaff Ausdruck zu geben. Daß sie n icht n u f 
Gefüh l b le ib t , sondern sich in Taten umsetzen 
w i r d , ist sebstverständl ich. Aus den Ber ich ten 
aus dein Führerhauptquar t ie r dür fen w i r immer 
wieder d ie Gewißhe i t schöpfen, daß a l le Vor« 
bere i tungen getrof fen s ind, u m die Gewalt« 
anstrengungen der Bolschewisten, deren Ver« 
luste schon heute ungeheuer l ich s ind, im rech« 
ten A u g e n b l i c k abzufangen. W i e dies i m ein« 
zelnen geschieht, e rg ib t s ich aus den OKW.« 
Meldungen, die be i a l ler F lüss igkei t der 
Kämpfe immer w ieder d ie Berei tschaft unserer. 
D iv is ionen zum sofor t igen Gegenschlag erken« 
nen lassen. A u c h hier g i l t im übr igen d ie ein« 
fache mi l i tä r ische Wahrhe i t , daß aus einer. 
Einzelphase der Opera t ionen n iemals d a l 
E n d e r g e b n i s einer noch im Gang befind« 
l iehen Schlacht vorausberechnet werden k a n n . 
W i r haben in den letzten Jahren bei der Ver« 
te id igung der v o n uns erober ten großen Ge* 
biete des Ostens oft E inbrüche er lebt , die z u ­
nächst bedroh l i ch aussahen und die t ro tzdem 

Sieg — oder Bolschewismus / Jetzt die Härte — dann der Sieg 



Offene Tür 
IHK dem Anwachsen des I iSA.-Elnf lu . isrs 

In Südamer ika n i m m t dort auch die k o m ­
munistische Agi ta t ion zu . 

Ze ichnung: Poha / „B i lder und Stud ien" 

Rooscve l t : „B i t t e nur e inzut re ten, l ieber 
F reund . Es is t sozusagen me in Haus t " 

Die Lage in Stalingrad weiter verschärft 
Leuchtendes Heldentum der Verteidiger I Deutscher Flankenstoß am Don 

gemeister t w u r d e n . Das g i l t auch heute. Das 
le tz te W o r t ist noch lange n ich t gesprochen. 
Daß e in Feind, der, w ie je tz t feststeht, seit zwe i 
Jahrzehnten n ichts anderes getan hat, als in 
e inem bisher n icht gekannten To ta lumfang für 
den K r i e g zu rüsten, nur m i t här testen A n ­
st rengungen n iedergerungen werden kann , ist 
eine Erkenntn is , die der Entscheidungsschwere 
dieses Kr ieges entspr icht . Gemessen an den 
Jahrelangen N ieder lagen unserer Feinde s ind 
auch eigene Rückschläge unve rme id l i ch . D ie 
deutsche Führung hat immer auf derar t ige 
Mög l i chke i t en h ingewiesen. Sie steht ihnen 
n i ch t unvorbere i te t gegenüber. A u c h in der 
Feindpresse b l i c k t man sorgenvo l l dem k o m ­
menden F rüh l i ng entgegen, der v o n jeher die 
bo lschewis t ischen Gegenoperat ionen i n den 
.Wintermonaten, d ie seiner Veran lagung beson­
ders entsprechen, w ieder lahm legte. 

N u r an einem besteht se lbs tvers tänd l ich 
k e i n Zweifel, W a r e n schon die) b isher igen deut­
schen Ans t rengungen groß, die kün f t i gen müs­
sen noch größer sein. M i t p r i va ten Wünschen 
u n d Sonderbedürfn issen ist es je tz t endgü l t i g 
aus. Ein so to ta ler K r i eg , w ie er je tz t tobt ; ist 
ohne eine t o t a l e A n s t r e n g u n g des ge­
samten Vo lkes n icht s iegreich zu beenden. I n 
dieser Gesinnung ist sich auch die deutsche 
He ima t e in ig . Der bolschewist ischen Massen­
f l u t g i l t es die g a n z e K r a f t u n d D i s z i ­
p l i n i e r t h e i t des organ is ie r ten deutschen 
V o l k e s entgegenzusetzen. W o noch bereits 
K ra f t i n der He imat brach l iegt , muß sie rest­
los mob i l i s ie r t werden . Dieses W e r k iBt " je tz t 
zu leisten. Der Kampf im Osten ist ein Signal 
dafür. Die Här te der Front w i r d i n der Hä r l e 
der He imat i h ren W i d e r h a l l f inden. 

Der Tag in Kürze 
Im Staatlichen Volksgarlensaal zu Lim übergab 

am Sonnobcnd der Stabschet der SA., Viktor Lutze, 
In Gegenwart des Gauleiters und Relchsslatthallers 
Eigniber sowie zahlreicher Vertretet aus Partei, 
Btaat und Wehrmacht die Führunq der SA.-Gruppe 
'Alpenland, an den vom Fronteinsatz zurückgekehrten 
BA.-Gruppenliihrer Wilhelm Dittler. 

Nach einer Rcuteimeldung aus Washington be­
fand sich der Belehlshaber der USA.-Boolc im Pa-
tilik, Konteradmiral Robert English, unter den Flug­
gästen eines im Pazllik verschollenen Transport­
flugzeuges. 

B l i c k i n den Osten 
A u f einer Landwir tschaftstagung des" G e n e r a l -

bezt iks L i tauen , an der Ver t re te r der Geble tskom-
mlssare, die ' D i r e k t o r e n der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
Genossenschaften und der Landbcwlr tschaf tungs-
gcscllschatt Ostland te i lnahmen, w u r d e n Fragen 
der l i tauischen Landwir tschaf t behandelt . Aus den 
Ber ichten ' ergab sich, daß I m Vordergrund der A r ­
bei t des abRelaufenen Jahres die Beseit igung der 
d u r c h den Bolschewismus anger ichteten Schäden 
Stand. 

Der König der Ärzte 
49) Paracehus-Roman von Pert P * te r n e 11 

In des Dok to rs A u g e n kam heißes Freuen, 
es w a r d ihm w a r m ums Herz w i e sel ten. H ie r 
w a r d ihm 6 e i n e Nächsten l iebe ve rgo l ten — 
h ie r i n diesem Hause, aus dem der Haß aus-
U l n ( J gegen ihn . Denn Paracelsus wußte von 
lAgnes, daß der Quehemberger s ich des Opo-
I n n Schmähschr i f ten hat te kommen lassen 
Und des übr igen m i t j enem, den der D o k t o r 
t u seinen bösen Schü lern zähl te, auch i n 
Br ie fwechse l get re ten war . 

So l iebten ihn diese zwe l l L ieber w o l l t e n 
• l e k rank sein und das Liebste k rank wissen, 
a ls i hn n ich t sehen. 

„ D i e Stadt ist n i t g r o ß l " sagte er m i t 
IVVärme. „ W i r werden uns gewiß l i ch des öfte­
xen begegnen. " 

Er re ichte den Frauen d ie Hände, der M u t ­
ter w i e der Tochter , und aus den beiden 
Frauenhänden füh l te er den heißen Strom er­
gebner Liebe in sich e inf l ießen. H ie r war es 
d ie verz ich tende, doch n iemals er löschende 
L iebe des Weibes zum Manne , da die k i n d -
l'«.he Liebe zy einem Fiemden, der dem K inde 
Bo herstand als der Va te r . 

Einen Augenb l i c k w a r es s t i l l , und dies 
w a r e in Augenb l i c k des Herzens. Sie wa ren 
eins, sie wa ren eine F a m i l i e . . . 

Da f log d ie Tür auf. 
D ie Frauen stießen e inen Schrei aus. Pa­

racelsus füh l te die Erregung, d ie sie bef ie l , 

A u s dem FührerhauptquarUer , 24. Januar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
Die Win te rsch lach t Im Osten dauert In un­

verminder te r H e i l i g k e i t an. I m Zuge der p lan-
maßigen V e r k ü r z u n g der S ü d f r o n t haben 
sich d ie Kämpfe in Nordkaukas ien i n das K u -
ban-.Gebict ver lager t , w o auch gestern schwä­
chere A n g r i f f e der Sowjets schei ter ton. I m 
Westkaukasus war fen deutsche Gebi rgs jäger 
und rumänische T ruppen , w i r k s a m von der 
Lu f twaf fe unters tütz t , den e ingebrochenen 
Feind auf seine Ausgangsste l lung zurück. A m 
unteren Don gelang es deutschen schnel len 
Ve rbänden starken Feind in der F lanke zu 
fassen und ihn unter schwersten Ver lus ten an 
Menschen und M a t e r i a l nach Osten zu rückzu ­
wer fen . 

Bei S t a l i n g r a d hat sich d ie Lage durch 
den we i t e ren E inbruch s tarker fe ind l i cher 
Massen v o n W e s l c n her verschär f t . T ro tz ­
dem ha l ten d ie Ver te id ige r immer noch unge­
brochen als leuchtendes Beispiel besten deut­
schen Soldatentums den Immer mehr verengten 
Ring u m die Stadt. Sie fesseln durch Ihren he l ­
denhaf ten Einsatz s tarke fe ind l iche Kräf te und 
un te rb inden nun schon seit Mona ten den fe ind­
l i chen Nachschub an e inem seiner w ich t igs ten 
Punkte , Ebenso b rach s ich zwischen Donez und 

D o n der wü tende A n s t u r m starker fe ind l icher 
Krä f te an dem tapferen W ide rs tand einer Pan­
zerd iv i s ion , d ie in diesen Kämpfen 16 Panzer 
ve rn ich te te . Südöst l ich des Umensees wu rde 
eine fe ind l iche Krä l teg ruppe nach tagelanger 
Einschl ießung vern ich te t . I n der Schlacht süd­
l i ch des Ladogasees wog ten die Kämpfe h in 
und her. Die Front h ie l t an a l len Stel len dem 
fe ind l i chen Druck stand. Neu herangeführ te 
Regimenter wa r ten den Feind aus a l len Stel­
l ungen , in die er tags zuvor e ingebrochen war . 

Wes t l i ch T r i p o l i s fanden gestern außer 
Au fk lä rungsvors tüßen ke ine besonderen Kampf­
hand lungen statt . I n T u n e s i e n S c h e l l e r t e n 
fe ind l i che Ang r i f f e gegen die von deutschen 
und I ta l ienischen T ruppen in den letzten Tagen 
genommenen Höhen . Zahl re iche Gelangene 
w u r d e n e ingebracht und Kr iegsmater ia l er­
beutet . Nach e inem Nachtangr i f f der Luf t -
w a f i e auf das Hafengebiet v o n Bone entstan­
den ausgedehnte Brände. 

Bei Tages- und Nachtangr i f fen gegen Or te 
i n den besetzten Westgeb ie ten und in West ­
deutschland w u r d e n 16 Flugzeuge abgeschossen. 
Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge w a r f e n am 
Tage Bomben schweren Kal ibers auf k r iegs­
w ich t ige Ziele an der SUdkUstc Englands und 
setzten durch Bordwaf f rnbeschuB einen Ver ­
sorgungsbetr ieb i n Brand. 

Jeder kämpft, solange er Waffen hat 
Stalingrad: Verbissen wehrt sich der deutsche Soldat gegen die rote Flut 

Ber l i n , 24. Januar 
pk . I n Sta l ingrad beg innt das wüste Toben der 

sowje t ischen A r t i l l e r i e schon in der M o r g e n ­
dämmerung. I n den Feuc rw i rbe l schlagen d ie 
Bomben der fe ind l ichen Fl ieger h ine in und ver­
s tä rken noch das T romme ln der Granaten, d ie 
den he ldenmüt igen Wide rs tand unserer Sol­
daten zerbrechen sol len. W ä h r e n d noch d ie 
Explos ionen das immer w ieder von Einschlä­
gen umgepf lügte Gelände aufr issen, 6 t i e ß e n 
durch den W a l d der hochgeschleuderten Erd-
font&nen starke Panzer format ionen u n d 
Schützenverhände des Feindes vor . Die deut­
schen Soldaten s temmten s ich dem A n g r i f f 
entgegen. Karab iner , Handgrana ten und M i ­
nen, Masch inengewehre, Haub i tzen und Flak­
geschütze bauten e inen W a l l v o n Eisen u n d 
Fetter. Abe r immer w ieder fü l l ten d ie Bolsche-
wis ten die Lücken, d ie der erb i t te r te A b w e h t -
kampf In ihre Reihen riß. Dem wachsenden 
Druck w ichen unsere Soldaten aus, u m sich 
sofor t i n verbissener Zäh igke i t w ieder festzu­
setzen und die e ingebrochenen Bolschewlsten 
aufzufangen. .Von den bei diesem erb i t te r ten 
Ringen vern ich te ten 20 Sowjetpanzern wu rden 
w ieder v ie le im Nahkamp f er ledigt . 

A l s in diesen Tagen eine Panzerabte i lung In 
schwerem dre iv ie r te ls tünd igem Gefecht bere' ts 
18 fe ind l i che Panzer abgeschossen hat te , ge­
lang es e inem der sowje t ischen S l a h l r l e 6 e n v o m 
T y p „ K W 1 " , das Kampfgewüh l zu umfahren 
und ins Hin torge lände durchzubrechen. Dor t 
ger iet er in d ie Nähe der Reparaturwerks ta t t 
der v o r n kämpfenden Ab te i l ung , in der gerade 
e in beschädigter Panzer in A rbe i t war. Schnel l 
k le t te r te einer der Werks ta t tmänner in diesen 
h ine in und zerschoß den fe ind l ichen Panzer­
kampfwagen , Der Kampf i n Sta l ingrad hat den 
Untersch ied zwischen fechtender T ruppe und 
r ü c k w ä r t i g e n Diensten ausgelöscht! jeder 
kämpf t , solange er Waf fen führen kann . Ih r 
Beispie l w i r d in al le Z u k u n f t Maßstab für Tap­
fe rke i t und He ldenmut 6 e i n l 

B e w u n d e r u n g i n R o m 
M a l l a n d , 24. Januar 

Das He lden tum der be i Sta l ingrad kämpfen-
'den deutschen Truppen f indet i n der nord i la -
l len ischen Presse höchstes Lob. D ie dor t i n 
här testem A b w e h r k a m p f stehenden Verbände 
beugen sich n icht , so unters t re ichen die Blät­
ter, selbst einer zehnfachen fe ind l ichen Uber­
macht . „ I n der Hö l le der Schlacht an der 
W o l g a g ib t " , w ie „Gazetta del Popo lo " schreibt, 
„ j ede r Soldat und Of f iz ier das Beste seiner kö r ­
per l i chen und geist igen Energien und stel l t den 
A n g r i f i e n der barbar ischen Horden Stal ins 
e inen W ide rs landsw i l l en entgegen, der n icht 

/ 
nur für die Innere deutsche Front, sondern 
auch für die V ö l k e r al ler europäischen Länder 
als v o r b i l d l i c h erscheinen muß." Die Kampfer 
v o n Sta l ingrad, so f ü h r t d ie Tur ine r „S tompa" 
aus, ste l len das Symbol des reinsten und höch­
sten Opfe rw i l l ens , der heldenhaf ten Treue und 
das Bewußtsein dar, d ie tausendjähr ige euro­
päische K u l t u r zu ver te id igen . „Cor r l e ra dei la 
Sera" hebt hervor , daß das deutsche Vo lk 
w a h r h a f t i g al len G rund habe, auf seine Sta l in­
grad-Kämpfer stolz zu sein. 

Zers tö re r t o r p e d i e r t 
Rom, 24. Januar 

Der I ta l ienische Wch rmach tbe r i ch t a v o i 0 
Sonntag meldet u. a.: Die Bewegungen der i ta-
l ienisch-deutschen Panzerarmee zu den neues 
Aufmarschs te l lungen gelten in O r d n u n g und 
Regelmäßigkei t wei ter . Im Abschn i t t Tunesien 
w u t d e n In Kämpfen , die die Besetzung einer 
we i te ren fe ind l ichen Ste l lung brachten, 271 
Gefangene gemacht und Kr legsmaie r la l e rbeu­
tet. Feindf lugzeuge nahmen be i Caste l lamate 
del Go l fo (Sizi l ien) einen Reisezug unter Feuer. 
Es wurden sieben Tote und dre iß ig Ver le tz te 
gemeldet. We i t e re Angr i f f e in der Prov inz Ca-
tania, bei Ragusa und Licata sowie auf Lam-
pedusa verursachten ger ingen Gehaudescha-
den. — Eines unseter U-Boote torpedier te e inen 
Zerstörer , der als Schutz eines Gclei tzuges i m 
Mi t te lmeer fuhr. 

A u c h e in Geschäf t 
V i g o , 24. Januar 

Der bo l i v ian ische Wi r tscha f tsmin is te r A l ­
ber to Crespo ist zurückget re ten, um den V o r ­
sitz der neugeschaffenen gemischten USA.-bo-
l i v ian lschen „ K o r p o r a t i o n zur Wi r t scha f t s fö r ­
d e r u n g " zu übernehmen. Wegen der Gründung 
dieser Gesellschaft kam es zu einem erb i t te r ­
ten Angr i f f der par lamentar ischen Oppos i t i on 
gegen die Regierung. Der zurückget re tene 
Wi r t scha f t sm in is l c r Crespo wu rde beschul ­
d igt , bei seinen Verhand lungen in Wash ing ton 
d ie Interessen Bo l iv iens n icht genügend ge­
w a h r t zu haben, das zehn M i l l i o n e n Do l la r i n 
d ie Gesel lschal t einschießen mußte, wäh rend 
Wash ing ton ganze anderthalb M i l i o n e n Do l la r 
zu Ve r t i l gung s le l l te . 

Es „ r e g n e t e " Go lds tücke 
Paris, 24, Januar 

E in wah re r Regen von Golds tücken aus der 
Ze i t Ludw igs X V . und Ludwigs X V I . ergoß s ich 
nach Ze i tungsmeldungen in e inem Or t der 
französischen Westküste , als e in Lastwagen 

gegen einen Pfei ler des Tores eines Land­
gutes luhr . Unbekannterweise diente dieser 
Pfei ler, der zu Bruch g ing, als Au fbewahrungs­
o r t für diese Münzen, deren Gesamtgewicht 
sich auf 30 k g beläuft . Schon seit Jahrhun­
der ten w a r be i der Bevö lke rung der Gegend 
die Legende im Umlauf , daß ein großer Go ld ­
schatz i n diesem Gebiet verborgen sei . 

Ein kühner Gegenhieb der Niedersachsen 
Oberleutnant der Kompagnie stürmend voran I Heldentum am llmensve 

Ber l i n , 24. Januar 
Bei den letzten schweren A b w e h r k ä m p f e n 

i m Raum südöst l ich Toropez h ie l t eine i m 
Brennpunk t der Kämpfe eingesetzte Kompan ie 
eines niedersächsischen Panzergrenadier-Regi­
ments dre i Tage lang — der Korapanie lührer , 
e in j unge r Ober leu tnant , immer in vorders ter 
L in ie — wütenden Massenangr i f fen der Sowjets 
stand, b is schl ießl ich der weiße Schnee über­
sät w a r m i t dunk len Punkten gefa l lener Bo l -
schewis ten, ihrer Wa f fen und ih rer Geräte und 
bis der Gegner i n diesem Abschn i t t we i te re 
A n g r i f f e e inste l l te . K a u m waren die harten 
A b w e h r k ä m p f e , i n deren Ver lau f die Männer 
der niedersächsischen Kompan ie nur wen ige 
Stunden Schlaf hat ten f inden können , etwas 
abgeebbt, da erre ichte sie der Befehl zum Ge­
genangr i f f . Schon am ersten Tage des Gegen­
angr i f fs r iß der junge Korapanie führer seine 
Panzergrenadiere we i t über das für diesen 
Tag befoh lene Angr i f f sz ie l hinaus. Uber hun ­
der t Gefangene und 300 tote Bolschewisten, 
also Ausfä l le , die zahlenmäßig w e i t über die 
Stärke der Kompan ie h inausg ingen, v e r l o r der 
Gegner a l le in an diesem Tage im Ve r l au f des 
Angr i f fes der tapferen Panzergrenadier -Kompa­
n ie . A m nächsten Tag g r i l f d ie Kompan ie e in 
am fe ind l i chen Haup tve rso igungsweg gelege­
nes Dor f an, das d ie .Sowje ts in Regiments­
s tärke ve r te id ig ten . T ro tz der zahlenmäßigen 
Über legenhe i t der boschewists ischen V e r t e i d i ­
ger konn te der Ober leu tnan t auch hier seine 
Panzergrenadiere in geschickter Zusammen­
arbei t m i t begle i tenden Panzern zu e inem Er­
f o l g füh ren . Das Dor f wurde gestürmt, 800 tote 
Bo lschewis ten zeugten von der Här te dieses 

, Or tskampfes . Zahl re iche Masch inengewehre , 
Granatwer fe r , Geschütze und mehrere W a f f e n ­
lager f ie len in deutsche Hand . Trotz wütender 
Gegenangr i f fe der Sowjets, d ie u m jeden Preis 
versuchten , sich w ieder in den Besitz des Ortes 

zu setzen, schlugen die Niedersachsen al le A n ­
gr i f fe der Sowjets b lu t i q ab. 

A u c h bei den he i t iqen Abwch t kämpfen 
südöst l ich des Umensees, von denen der W e h r ­
machtber ich t i n letzter Ze i t immer w ieder be­
r ich te t hat, gaben einzelne an Brennpunk ten 
des Kampfes stehende Kampfgruppen Proben 
beispie lhaf ter Zäh igke i t und Tapferke i t . Bei 
c ingm dieser Ang r i f f e gelang es den Sowjets , 
m i t e inem größeren Stoßtrupp v o n etwa 200 
M a n n in z w e i deutsche Kampfstündo e inzudr in ­
gen, und eine le ichte Pak in ihren Besitz zu 
br ingen . W ä h r e n d sieben schwere Sowje t ­
panzer in etwa 75 Meter Ent fe rnung von der 
deutschen Ste l lung den Feuerschutz über­
nahmen, sch ick ten sich d ie Bolschewisten an, 
d ie deutsche Ver te id igungs l i n ie nach rechts 
und l inks aufzuro l len. I n diesem A u g e n b l i c k 
raf f te der A d j u t a n t des hier eingesetzten b ran ­
denburg ischen Grenadier -Bata i l lons in b l i t z ­
ar t iger Erkenntn is der gefähr l i chen Lage e ine 
H a n d v o l l Grenadiere v o n den nächstgelegenen 
Kompfs tänden zusammen und war f s ich ent­
schlossen dem Feind entgegen. Du rch den 
kühnen , unerwar te ten Gegenstoß über rumpe l te 
er die Bolschewisten derar t ig , daß es ihm ge­
lang , die le ichte Pak gegen die i m H i n t e r ­
g rund noch war tenden Feindpanzer, e inzu­
setzen, wobe i er selbst als Rieht- und Lade­
schütze tä t ig war . Au f diese We ise qelang es 
ihm, die Bolschewisten in Schach zu hal ten, b is 
unter unendl icher M ü h e eine schwere Pak i m 
Mannschaf tszug herangebracht und mi t ten i m 
Feuer der Sowjetpanzer i n Ste l lung gebracht 
werden konnte . Nach kurzer Ze l t standen d re i 
Panzer, darunter zwe i „ T 34", i n F lammen. 
Nach mehrs tünd igem Kampf wa r die deutsche 
Haup tkamp f l i n i e w ieder fest i n e igenem Besitz. 
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sie schoß h inaus bis In d ie F ingersp i tzen. 
Doch iceine ließ seine H a n d los, sie k lammer­
ten sich im Gegente i l noch fester, an ihn und 
preßten seine Finger. 

U n d er e rkann te : die wa ren fe r t ig m i t dem 
M a n n dor t . Der wa r weder Gatte mehr noch 
Va te r — er w a r E indr ing l ing im eignen Hause, 
verachteter , v i e l l e ' ch t gehaßter Störenf r ied. 

W i e e in aufgeregter Bul le stand der Que­
hemberger i n der Tür, den Kopf w ie zum Stoß 
gesenkt, die A u g e n rot geränder t und her­
vo rgequo l len v o r W u t . D ie Flügel der b re i ­
ten Nase hoben sich und f ie len im zorn igen 
Schnauben, die Unte r l i ppe h ing we i t ab und 
die mächt igen Fäuste pendel ten in dräuender 
Schlaghal te v o r dem massigen Leib. 

Der D o k t o r machte seine Hände f r e U u n d 
g ing dem W ü t e r i c h entgegen. Er w a r gar 
sehr im Nach te i l und die Frauen fürchte ten 
fü r i hn , denn gegen das ungeschlachte Manns­
b i l d w a r er v o n schier zwergenhaf ter K le in ­
hei t . A u c h wa r der Quehemberger an Jahren 
jünger . 

Paracelsus aber t ra t ohne Fürchten ganz 
nahe an den Unschlüssigen heran. 

„Sch lagt z u ! " sagte er m i t beißendem, her­
ausforderndem H o h n . „ I c h erwar te v o n Euch 
n ich ts a n d e r e s . . . " 

» 
Hohenhe ims W o r t e aber küh l ten den lan­

gen Med ikus . Sie wa ren der zwei te Guß k a l ­
ten Wassers an diesem Abend . Er besann 
sich und sein Gesicht w a r d w ieder menschen­
ähn l i ch . 

I ch w i l l m ich meiner W ü r d e gemäß m i t 
d iesem Schar latan auseinandersetzen, dachte 
er , m i t dem Bauern lümmel , dem ungehobel ­
ten . M i r kann er n i t m i t den Mätzchen k o m ­
men, die be i dem W e i b s v o l k und anderen 
D u m m e n ver fangen — mir n i t l 

A l s o s t reckte er s ich, ve rschränk te d ie 
Hände und legte sich f lugs eine über legen- i ro­
n ische M iene zurecht — der Ker l sol l te n icht 
sagen können , ein verbr ie f te r Dok to r habe 
sich an i hm verg r i f f en l 

„ I h r b i ldet Euch w o h l e i n " , begann er m i t 
v e r h a l t n e m A t e m , denn noch schnaufte er 
v o m w i l d e n Lauf über die St iege, „e in guter 
A r z t zu sein?" 

„ I c h b i lde es m i r n i t e i n " , e rw ider te Para­
celsus ohne Prahlen, „ i c h b I n e i l 

Drauf wußte Quehemberger n icht ' sog le ich 
etwas zu sagen. Endl ich f ie l i h m e in , w i e er 
den Stre i t am beston we i te r füh ren könne. 

„ I n ge lahr ten Kre isen aber ist 's e in offe­
nes Geheimnis , daß I h r n i t e inmal den 
Dok to rb r i e f e rworben habt . " 

Paracelsus lachte ve räch t l i ch auf. Er Heß 
•sich nu r Agnes und Ihrer Tochter wegen m i t 
dem Quehemberger e in . Er w o l l t e den unge­
schlachten Tö lpe l herunter re ißen v o m hohen 
Roß, den beiden zu Nutz und Frommen. 

„ M e i n Dok to rb r ie f ist n i t d ie Eselshaut" , 
sagte er gelassen, „es sind die v ie l hunder t 
Gehei l ten und d ie jen igen Lebenden, d ie vo r 
Ärz ten Euren Schlags schon- gestorben wa ren . 
Doch kann Ich Euer Gemüt beruh igen : i ch 
hab' an mehr Un ive rs i tä ten s tud ier t als I h r je 
gesehen habt. Und der berühmte Leoniceno 
p romov ie r te m i c h — " 

„ N i c c o l o Leon iceno zu Fer rara l Ein Gale­
n i s t ! " r ief Quehemberger aus. „ U n d Ih r der 
erb i t te rs te Gegner jenes großen A r z t e s ! " 

„Ga lenum b in Ich n i t fe ind. Er w a r groß 
fü r seine Zei t . Er w a r so weise , daß ih r je tz t 
noch von i h m z e h r t . . . Doch mach i ch m i c h 
n i t zu seinem Fürsprecher — er hat deren 
genug, w,enn auch falsche u n d d u m m e ! " 

Quehemberger kämpf te m i t seinem Z o r n . 
„ W e r Euch dawiderredet , der is t w o h l 

a l l e rwe i l e fa lsch und dumm, he?" spottete er. 
„ W e i s e und wahrha f t ist nur, wer Euch an­
häng t . " 

„ W e i s e und wahrha f t Is t " , un te rb rach i hn 
Paracelsus k ü h l , „ w e r die rechte Erkenntn is 
ha t . " 

„ U n d die habt w o h l I h r? " höhn te Quehem­
berger. 

„Ja , I c h ! " gab Paracelsus zur A n t w o r t . 
„ W a s ist es denn, was ih r Gug l f r i t zen m i r 
verargt? Daß ich anders schreib als al le Jene 
morschen Größen, denen d ie r ich t ige E ins ich t 
i n das wahre Wesen der K rankhe i t en m a n ­
ge l te . " 

Quehembe'rgers Gedanken suchten e inen 
A n g e l p u n k t in seines Widersachers Rede. Er 
fand ke inen. A l so versuchte er's m i t Spott . 
Er beugte sich herab, als könne er mi t dieser 
Frage n icht nahe genug an den Dok to r he ran ­
k o m m e n : 

„Weswegen tretet I h r n i t auf gen Eure 
Feinde, so Ihr Eurer Sache gar so sicher seid 
w i e Ih r tu t? " 

(Fortsetzung folgt) 
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U m den T i t e l i m E ishockey 
In MUnchcner Prtnzregentcnstadion stire d u wichtig* 

Slshockeyspicl der Vorschlußrunde um die Meisterschaft 
zwischen dem Titelverteidiger SC. Rießer See und dem Kla-
genlurtcr AC. Die Gäste rechtfertigten ihren guten Ruf: 
es gab einen spannenden Kampf, der bereits Im ersten 
Drittel mit dem einzigen Tor des Tages entschieden war. 
Zehn Sekunden vor Abpfiff dieses Drittelt machte Koegl 
tlnen Alleingang, umspielte beide Gästeverteidiger und 
auch den Tormann und sicherte den Einzug der RIcBer Secr 
ins Endspiel. Mußte schon der Titelverteidiger etwas-er-
satzgcichwücht antreten, 10 hatten die Klagenturter nur 
fünf Mann zur Verfügung und ließen zwei Spieler aut dem 
Piotel.tm.it mitwirken, wodurch der SC. Rießer See wohl 
selbst bei einem Spielverlust zu Sieg und Punkten ge­
kommen war;. 

In M a n n h e l m wurde am Sonnlag vor Uber 6000 Zu­
schauern das Zwischenrundensplcl um die Deutsche Eis-
hockcymcisterschalt zwischen dem Mannheimer ERC. und 
dem Berliner Schlittschuh-Club nachgeholt. Es endete mit 
einem 3:1 (0:1 , \1:0, 2:o)-Slegc der Mannheimer, die das 
bessere Stehvermögen aulwicsen und in den letzten Spiel-
minuten zum verdienten Siege kamen. Alles In allem war 
die Begegnung ausgeglichen. Der Sieger hat nun gegen 
lotweiß Berlin anzutreten, um den zweiten Endspielgegner 
•regen SC. Rießer See) zu ermitteln. 

NSTG. Prag spiel te 3:3 In Ber l in 
Die Eishockeymannschaft der NSTG. Prag erzielte Im 

ausverkauften Berliner Sportpalast ein 3:3 (0:0, 1:1, 2:2) 
gegen eine Berliner Auswahl, nachdem im zweiten Drittel 
Jede Partei ein Selbsttor gemacht hatte. Im Kunstlaufen 
holten sich Gerda Strauch und Günther Noack den meisten 
Beifall. 

Kärn tner Eissportwoche begann 
Die Kärntner Eissportwoche 1943, die auch diesmal 

Wieder der Ermittlung des deutschen Meisters im Eis­
schnelläufen dient, wurde In K l a g e n f u r t lelcrllch er-
fillnct. Der erste Wettbewerb Uber 500 m wurde von 
19 Junioren bestritten, von denen sich Blaas (Klagenfurt) 
und Löwinger (Wien) in 47,1 Sekunden als Schnellste er­
wiesen. Zum dritten Male hintereinander gewann B e r ­
l i n - Mark Brandenburg die SOOOra-Berelchsstaffel gegen 
Donau-Alpcnland, wurde aber In der Zelt von einer unga­
rischen Stalle! beträchtlich unterboten. 

Mit dem 5000-Mcter-Rennen wurde der zweite Wett­
bewerb der Meisterschaft ausgetragen, der eine Umkehrung 
der Reihenfolge Uber 500 Meter brachte. Der Berliner 
E g e r l a n d war in 8:52,3 Schnellster von Stiepl (9:03,2) 
und 1 uin- (9:25,6). In der Zwischenwertung nach zwei 
Wettbewerben lUhrt Max Stiepl mit 102.69 Punkten vor 
Egerland mit 103,13 und May mit 104,56 Punkten. 

Das L i lzmannstädter Hal lensport fest 
A m kommenden Sonntag w i r d In der Spor t ­

hal le am H J . - P a r k das t radi t ionel le Hal lensport -
fest des N S R L . - Kreises Li tzmannstadt durch ­
geführt , zu dem auch diesmal wieder eine abwechs­
lungsreiche, interessante Sportfolge vorgesehen Ist 
u n d fü r das eine gute Betei l igung aus dem Reiche 
zu erwarten Ist. Neben dem Gau War the land Ist 
selbstverständlich auch das Genera lgouvernement 
wieder gut ver t re ten , da u. a. Warschau m i t e iner 
starken gemischten Mannschaft erscheinen w i r d . 
W i r kommen m i t näheren Einzelhei ten noch auf 
diese bedeutsame Veransta l tung zurück. 

Sport l iche Verans ta l tungen Im Februar 
D e r N S R L . gibt die wichtigsten sportl ichen V e r ­

anstaltungen des Monats Februar w ie folgt be­
k a n n t : 6. ,7.: Meisterschaft Im Eiskunstlauf der 
M ä n n e r In W i e n ; 13./14.: Dcutsch-nlcderländlschc 
Elshoekeysplclo In Düsseldorf; Eisschnelläufen in 

' Oslo mi t deutscher Betei l igung. 14.: Endspiel der 
Deutschen Elshockeymeistcrschnft In B e r l i n . 20.: 
Eishockey Deutschland — Slowakei In B e r l i n . 
20./2t-: Rclchsstegerwettbewerb im Eistanz In Es­
ten . 28.: Laskctba l l -Lknderkampf Deutschland — 
I ta l i en in Horn. 

Der Kampf um die FußJw.luorhemmaft Wieb ohne Biilsdieiäuno 
O r p o L i t z m a n n s t a d t — O r p o P o s e n t r e n n t e n s i c h e b e n s o w i e D W M . P o s e n u n d U n i o n 97 L i t z m a n n s t a d t m i t 2 :2 u n e n t s c h i e d e n 

TSG. Kutno—Reichsbahn L i tzmannstadt 4:3 (2:1) A m gest r igen Sonntag k a m e n zwar nu r d r e i der iOnl angesetzt gewesenen Rückspie le 
zur Fußbal lmeisterschaf t des Sportgaues W a r t h e l a n d zum Aus t rag . Abe r Jedes dieser I ref­
f e n hat te besondere Bedeutung, v o r a l lem n a t ü r l i c h d ie be iden Begegnungen der v ie r 
Spi tzenmannschaften, d ie i n L i tzmannstadt und i n Posen stat t fanden und zugle ich e in Krä f te ­
messen der Jewei ls be iden s tärks ten V e r t r e t e r beider Städte i m Fußbal l b rachte . N i c h t u n ­
e rwar te t endeten beide Spiele unentschieden, und zwar m i t dem gle ichen Ergebnis v o n 2:2. 
Gaumeister Orpo L i tzmannstadt hatte dabei e twas Pech, sonst wäre der bisher noch immer 
t ingeschlagene Spi tzenrei ter Orpo Posen w o h l k a u m ohne doppel ten Punk tver lus t w ieder 
he imgefahren. Ebenso stand d ie Un ion 97 In Posen gegen D W M . vo r dem Erfo lge, da d ie 
Mannschaf t zur Pause berol ts 2:0 rührte, dann aber doch m i t dem Tabe l lenzwe l ten d ie 
Punkte te i len mußte . * Tro tz des unentsch iedenen Ausgangs der be iden Spiele d i l r f to doch 
nunmehr feststehen, daß L i tzmannstadt im K a m p f u m d ie Meis terschaf t n ich t mehr m i t ­
reden kann , d ie nur noch zwischen Orpo und D W M . Posen l iegen dür f te und sich im Rück­
spie l dieser beiden Mannschaf ten entscheiden w i r d , fa l ls n ich t eine von beiden doch mal 
gegen einen schwächeren Gegner über raschend scheitert . Die Auss ich ten, den Me is te r t i t e l 
auch dieses Jahr fü r L i tzmannstadt zu s ichern, s ind jedenfa l l s letzt nur noch theoret ischer 
Na tu r . V ö l l i g ungewiß ist dagegen der K a m p f am untoren Tabel lencnde, w e l l noch: m i n ­
destens 6 Mannschaf ten für den Abs t ieg in F rage kommen . H ie r werden w o h l erst d ie 
a l le r le tz ten Spiele entscheiden, w e r den W e g i n d ie Kreisk lasse ant re ten muß. Gestern ver­
mochte der N e u l i n g TSG. K u t n o durch se inen 4:3-Sieg gegen d ie Reichsbahn L i t zmann­
stadt zwe i w e r l v o l l e Punkte zu gew innen , w o d u r c h er s ich i n der Tabe l le nach oben 
schaff te, ohne aber schon als gesichert g e l t e n zu können . Das ist auch d ie NSG. Zdt inska 
W o l a noch n ich t , t ro tz der 10 P luspunkte , wenng le i ch man be i i h re r Spie ls tärke e igen t l i ch 
n ichts zu befürchten braucht . Gestern wu rden die Punkte bekannt l i ch kampf los gegen d ie 
Posener Post e ingestr ichen, d ie vo rhe r ve rz i ch te te . Das Spiel des Tabel len le tz ten DSG. 
Posen gegen TSG. Gnesen, das ebenfal ls au fsch lußre ich gewesen wäre , wa r vo rhe r noch 
abgesetzt w o r d e n . 

Wie erwartet, setzte sich die Elf der TSG. Kutno gegen 
die RSG. Litzmannstadt erfolgreich durch. Bei guten Platz­
verhältnissen konnte in den ersten Spiclmlnutcn S p r i n ­
t e r (Kutno) mit 1:0 die Führung bringen. Die Gäste setz­
ten alles aut eine Karte und konnten auch bald den Aus­
gleich erzielen. Das Spiel nahm nun recht schnelle und 
harte Kamptformen an. Kurz vor Halbzeit gelang es dem 
Linksaußen der Kutnocr, das Leder in das Tor der Lltz­
mannstadter zu senden. Mit 2:1 wurden die Seiten ge­
wechselt. Die Litzmannstädler Eisenbahner gingen nun in 
sehr scharfem Tempo vor und waren zeitweise auch drük-
kend Ut-crlegcn. Vor allen Dingen ragte bei den Gästen 
Bettels als linker Verteidiger hervor. Die Gäste erzlrltcn 
kurz darauf das rührungslor; aber der Gegentreffer der 
Kutnoer ließ nicht lange ouf sich warten, und zwar durch 
Burkart. Das Spiel wurde fair und flott durcheetührt. Es 
war zum grüßten Teil für die Kutnoer sehr schwer; da der 
Mittelläufer ausfiel und Kutno nur mit 7-hn Mann ktaplen 
mußte. Kurz vor Sch'.uß gelang es den Kutnoern, das sleg-
brlngcnde Tor zu erzielen. Die Gäste rafften sich zum End­
spurt auf; aber alle Angrlllc scheiterten an der Hinter­
mannschaft der Einheimischen, die mit den beiden ge­
wonnenen Punkten sich vom Tabellencnde ein Stück fort­
brachten und gute Hoflnung hegen dürfen, In der Gau 
klassc zu verbleiben. 

* 
Der Bericht vom Spiel DWM. Posen — Union 97 war 

bei Redaktionsschluß noch nicht eingetrolfcn. Wir ver-
ölfenlllchcn ihn morgen. 

Der Stand der Fuf lba l lgauklasse: 

Orpo L i tzmannstadt — Orpo Posen 2:2 (1:1) 
Dleset Spiel wurde der erwartete harte Kampf zwischen 

den beiden Polizeimannschaften. Leider waren die Boden­
verhältnisse derart schlecht, daB von einem normalea Spiel­
verlauf nicht gesprochen werden kann. Dem Zulall war 
Tür und Tor geSffnct. So mancher Spieler nahm, zur grüß­
ten Freude zahlreicher Zuschauer, ein kaltes Bad. Es wa­
ren etwa 800 Zuschauer erschienen, als Schiedsrichter 
K ü t t i g mit nachstehenden Mannschalten auls Spielleid 
lief: 

L i t z m a n n s t a d t : Späthling; Kelch, Menz; Pen­
sold, Stelzer, Horn; Vogclmcler, BrUfiler, Vogel, Räuchert, 
Beier. 

P o s e n : Frost; Lepper, Schneider; Staflnskl, Dletze, 
Kraute; uixi, Stenull, Kremer. Fellner. Schünborn. 

Beide Mannschaften hatten also Ihre tur Zeit stärkste 
Vertretung zur Stelle. Die ersten Minuten sahen Posen Im 
Angrlfl. Die Gälte halten schneller begriffen, daB auf die­
sem Boden mit flachem Paßspiel nichts zu gewinnen sei 
und versuchten mit halbhohen Vorlagen zum Erlolg zu kom­
men. Menz und seine Nebcnlcute hatten harte Arbeit. 
Allmählich hatten sich die Einheimischen umgestellt und 
zogen nun ihrerseits gelährliche Angrllle auf. So kam 
Vogel gut durch, versagte aber vor dem gegnerischen Tor. 
Glücklicher war R ä u c h e r t , der nach ungefähr 15 Mi­
nuten einen schönen SchuB anbringen konnte und seine 
Mannschaft damit 1:0 In Führung brachte. Auch weiter­
hin blieb Litzmannstadt im Angrill; doch Vogel war von 
Pech verfolgt; zwei sogenannte tolsichcre Sachen wurden 
von lbm ausgelassen. Zwischendurch hatte Späthling 
Glück, als ein icfaarler Schuß Schönborns, der sich mit 
Kremer schön durchgespielt hatte, dicht an seinem Tor vor­
beisauste. Das Eckenvcrhlltnls stieg mittlerwelle aut 5:1 
lür Litzmannstadt; doch blieben weitere Erfolge aus. We­
nige Minuten vor der Pause nutzte Fellncr eine Unauf­
merksamkeit der gegnerischen Hintermannschaft aus, um­
spielte geschickt den angreifenden Verteidiger und hob sehr 
besonnen den Ball Uber Späthling hinweg In die äußerste 
Ecke. Mit 1:1 wurden also die Seiten gewechselt. Nach 
Wiederbeginn Ubernahm Posen lür eine ganze Welle das 
Kommando. Die hiesige Orpo hatte bange Minuten zu 
Uberstehen. Späthling mußte verschiedene Male zeigen, 
daß auch er sein Handwerk versteht. So konnte er buch-

iilierlepener 12:4-Siefl der deufsdien Amateurboxer gegen Sdiroeden 
H e r v o r r a g e n d e r S p o r t i n d e r B r e s l a u e r J a h r h u n d e r t h a l l e / E i n E i n z e l s i e g d e r S c h w e d e n 

Sonderber/chl unsere« nach Breslau enfsandfen Th.-Sporlmitarbe/Ier» 
Dil siebente Begegnung dar Amateurboxer von Deutich­

tand und Schweden stieg In der Breilauer Jahihundert-
hille vor einem begeisterten Publikum, das den riesigen 
Raum wieder bis zum letzten Platz (Utile. Deutschlands 
Boxer hatten die Niederlage vom Dezember 1941 In Steck­
helm wioder gutiumachen. Sie gingen diesmal gut vor­
bereitet In den Ring und hatten auch viele Ihrer Spitzen­
könner am Start. Dadurch gab es vom ersten bis tum 
letzten Kampf hervorragenden Sport, wobei die Deut­
schan den gezeigten Leiitungsn entsprechend, verdient 
und hoch mit 12:4 gewannen. 

Den Beginn machten im Fliegengewicht Obermauer 
(Deutschlund) und Hansson (Schweden). Der Oast aus dem 
Norden zeigte sich sehr hart Im Nehmen und kam dadurch 
Uber alle drei Runden, obwohl O b e r m a u e r genau wie 
beim Dreiländerltampl. sich In erstklassiger Form befand 
und haushoch gewann. 

Unentschieden endet« die Begegnung Im Bantamgewicht 
zwischen 0. G ö t z e (Deutschland) und K r e u g e r (Schwe­
den). Die erste Runde ging klar an den sauber boxenden 
Gast; aber der Deutsche crehtc in der dritten Runde 
mlicht'g aut und erzwang noch ein verdientes Uncnt-
schieden. 

Der Ersatzmann B ü t t n e r zeigte im Federgewicht vor 
heimischem Publikum eine sehr gute Leistung; denn er 
setzte dem Schweden H a n s s o n mächtig zu. Der 
Schwede ließ sich jedoch nicht aus der Ruhe bringen und 
ling die stürmischen Angriffe des Breslaucrs meist recht 
gut ab. Sein Punktsieg war allerdings sehr knapp. 

Im Leichtgewicht konnte N ü r n b e r g (Deutschland) 
gegen den tapferen Schweden Peltcrsson zwar beide Punkte 

lür Deutschland erobern; Iber der taplerc Schwede zwang 
unseren Meister bis zum letzten Gongschlag zu äußentcr 
Vorsicht. 

Ganz hervorragend schlug sich im Weltergewicht der 
Wuppertaler H e r c h e n b a c h gegen den langen Schwe­
den W r e t m a n n. Der Deutsche zeigte seit dem Drcl-
länderkampl noch eine Formvcrhesserung und holte sich In 
einer glänzenden ersten Runde einen hohen Punktvorsprung. 
Zwar kam der Schwede hinterher besser zur Oellung; aber 
mit dem verkündeten Unentschieden war er reichlich gut 
bedient. 

Unserem Oefühl nach war der Kampt Im Mittelgewicht 
zwischen dem Hamburger S c h m i d t und dem Schweden 
Llndqulst wesentlich ausgeglichener. Beide Boxer kämpf­
ten technisch sehr sauber und stunden sich kaum etwas 
nach. Die zum Schluß genaueren Treffer des Hamburgers 
sicherten diesem einen knappen Punktsieg. 

Im Halbschwergewicht hätte man gern einen entschei­
denden Sieg des Dortmunders P e p p e r Uber den Schweden 
Cliesson gesehen. Tatsächlich war der Deutsche durchweg 
Im Angriff und landete sehr oft seine harte Linke auf d u 
Körperpartien seines Ocgners. Clatsson stand sehr tapfer 
alle drei Runden durch, ohne den hohen Punktsieg des 
Deutschen verhindern zu können. 

Im abschließenden Schwcrgewlchtskampl stand wieder 
einmal unser Olympiasleger R u n g e Im Ring. Der Junge 
Schwede Lundbsck schlug sich sehr tapfer, wuidc aber in 
allen drei Runden durch die wuchtigen Aufwärtshaken des 
Wuppertalers mächtig mitgenommen, mußte Insgesamt vier­
mal aut die Bretter, erreichte aber doch'den SdiluBconir,. 
Der Punktsieg des Deutschen war auch hier recht noch. 

stabilen Im letzten Moment Kremer den Ball vom Fuß 
nehmen und war auch bei einer geiahrlichcn Flanke Schor­
borns auf dem i'osten. Posen verstärkte den Drutk. 
Räuchert und Brüßicr mußten hinten mit aushell-n. In 
der 25. Minute passierte es aber doch. Horn bekam einen 
Ball nicht weg, und Stenull nützte die Situation aus und 
schob aus nüdislcr Nähe zum 2:1 ein. Der drohende 
Punktveiiusl machte die Litzmannslädtcr wieder munter. 
Frost mußte schalle Schüsse von Vogel und Brüßler hallen. 
Selbst die bestgemeinten Sachen wurden seine Beute. (Er 
war vor dem Krieg der Vertreter von Planicka in der 
tschechischen Nationalmannschaft.) Posen verteidigte viel-
befnlg und hatte mit dieser Taktik Erfolg, da die Hiesigen 
nicht zum Schuß kamen. Die Minuten verstrichen. Brüßler 
kam bester In Fahrt und hatte anscheinend auch e.nge-
sehen, daß seine Fummelel nichts einbringt. Er gab nun 
seinen Nebcnlculcn gute VorIngen. Eine derselben wurde 
vom Posener linken Läuler im Stralruum mit der Hand 
gestoppt. Ellmeterl Die Posener waren mit dieser Ent­
scheidung nicht einverstanden und wollten die ,,Iland" als 
,,angeschossen" bewertet wissen. Da Schlcdsrlchicr Ril l ig 
aber In nächster Nähe des Tatorts stand, das Uelikt also 
einwandfrei beurteilen konnte, ging seine Entscheidung in 
Ordnung. K c I d i , der rechte Verteidiger der l.ltzm'inn­
stadter, verwandelte für Frost unhaltbar, zum 2:2. Auch 
weiterhin blieben die Einheimischen überlegen und versuch­
ten, einen vollen hrlolg zu erzielen. An der Tribünensciten-
llnie spielten sich In der dort vorhandenen „Seenplatte" 
die tollsten Situationen ab. So mußte Rättig einmal, als 
der Ball minutenlang dort umherschwamm, abplrilcn und 
den Ball zum Nlcderwurl aufs „Trockne" bringen. Wenige 
Minuten vor Schluß wurde der rechte Verteidiger der Po­
sener, der vorher wcr.en zu harten Spiels v:rwa,nt word n 
war, wegen Schledsrichlcrbeleidlgung vom Platz gestellt. 
Die Schlußminuten brachten verteiltes Feldspiel, ohne das 
es einer Mannschaft gelang, noch eine Änderung herbelzu-
lührcn. 

Alles In allem entspricht das Resultat auch dem Spiel­
verlauf. Ocwiß hatte Litzmannstadt die klaren Tnrdiancen; 
doch waren sich beide Mannschaltcn im letdspiel ehenblli-
tig. Bei Litzmannstadt waren Menz, Pensold und Horn die 
besten Leute. Späthling hielt, was zu halten war. Kelch 
und sie! er holen eine solide Leistung, ohne Überragend zu 
sein. Im Sturm mUßle Brüßler schneller abspielen. 
Räuchert war sehr eifrig; er half hin'en sehr vir! in t aus. 
Vogel hatte in seinem letzten Spiel für die hiesige Polizei 
einen schlechten Tag crwtsctii. Die beiden Außenstürmer 
kamen nicht wie sonst zur Geltung. Vogclmcler zog vor 
Halbzeit seine Flanken meist hinter das gegnerische Tor, 
und Bclcr spielte zu ängstlich. Auch lief er zu lange mit 
dem Ball und verlor Ihn so meistens in Irgendeiner 
Plütre. — Bei Posen hat Frost den einen Punkt gerettet. 
Er war der heste Mann seiner Mannschaft. Se'ne Vorder-
leuten waren nur ,.Durchschnitt". Im Sturm brachten sich 
Stenull, Kremer und Ferner am besten zur Gcitiin-t. 

Es Ist bedauerlich, daß dieser Knmpl unter so anorma­
len Bodenverhältnissen zum Austrag kam, Aul einwand­
freiem Boden wäre ein schönes Srlel zustande gekommen. 
Immerhin haben die Hiesigen bewiesen, daß wieder |cder 
Gegner schwer zu kämpfen hat, wenn er zum Erfolg kom­
men will. 

Audi der Sdtisport findet in Litzmannstadt eine gute Pflegestütte 
E i n w e i h u n g des S c h i h e i m s des D A V . u n d N S R L . i m S e g e l f l i e g e r l a g e r D o m b r o w a 

DaB der Schisport auch hier im Warthegau, vor allem 
aber In Litzmannstadt, eine starke Verbreitung linden wird, 
das steht bereits heute fest. Das Interesse ist ein all­
seitig außerordentlich großes i.mi wird in seiner praktischen 
Auswirkung bloß durch die Tatsache gemindert, daß der 
nullte Teil der Schier und auch der Ausrüstungen im ver­
gangenen Winter für die Wehrmacht abgegeben worden 
sind. Durch das Entgegenkommen der Wehrmacht und die 
außerordentliche Fürsorge des Reichisportführcri Ist durch 
die Uber das ganze Reich, insbesondere allerdings die 
ausgesprochenen Wlntcrspoitgebielc. verbreitete leib-
Schiaktion ermöglicht worden, den Schisport — bevorzugt 
allerdings die vormilitärische Schiausbildung der lugend — 
bereits letzt wieder in beachtlichem Maße durchzuführen. 
Besonders erlreulich ist, daß der Sportgau Waithcland bei 
der Leihaktion In solchem MaBc bedacht worden ist, daB 
man hier bereits letzt schon an den Aufbau auch der Schi-
oigonisallon gehen konnte, der tonst wohl erst nach 
Kriegsende möglich und angebracht gewesen wäre. E i hat 
sich inzwischen gezeigt, daß vor allem bei den aus dem 
Altrcich gekommenen Sportkamcrndcn eine groBe Zahl 
früherer Schlläuler sind, die sich Ireudlg in den-Dienet der 
Sache des Aufbaues geitcllt haben, So konnten nicht nur 
den Interessierten Sporlgetneinschnlten eine ansprechende 
Anzahl Lclhr.chl zur Verfügung gestellt werdmi, sondern 
man hat auch Inzwischen schon ein ausgesprochenes Schl-
üebiel lUr Litzmannstadl (selbstverständlich im Rahmen 
der gegebenen natürlichen Möglichkeiten; denn et können 
la schließlich keine alpinen Berge In den Warthegau ge­
zaubert werden) ausgesucht und. dort ein Schlhclm alt 
Mittelpunkt der sportlichen Arbeit und auch einfacher icht-
läulerischcr Geselligkeit eingerichtet. Das Nallonaliozia-
"•tische'Fliegerkorns hat hierlUr In dankenswerter Welse 
'ein Segellliegerhcim in D o m b i o w a (bei Zgierz) zur 
VerlUgung gestellt, dai ]a Im Winter unbenutzt war, und 
•er Alpenvercin hat es in seine Verwahrung genommen, 
Um es auch allen Mitgliedern des NSRL. tugänglg .•» 
•lachen. 

Am gestrigen Sonntae, Innd In Internem Kreise die Weihe 
wieset Helmes stall, das'man sogleich In Benutzung nahm, 

.. ? l l l-ii wenn die äußeren Verhältnisse noch nicht einen Schi­
betrieb gestalteten, da d u Neuschnee lieh zu ipät ein-
J'ellte. Bei genügender Srhneelage wird aber am kommen-
4en Sonntag bereits dort leget sportliche! Betrieb heri-

Spiele gew. un. verl. Tore Panste 
Öftre Posen 12 10 2 — 43:13 22:2 
DWM. Posen 13 10 2 1 59:18 22:4 
Union Litzmannstadt 12 7 3 2 41:21 17:7 
Orpo Litzmannstadt 12 5 1 6 29:27 11:13 
NSG. Zdunska Wola 1! 5 — 6 16:16 10:12 
Posl-SO. Posen 12 4 1 7 24:28 9:15 
TSG. Kutno 12 4 — 8 28:47 8:16 
Reichsbahn Litzmannstadt 12. 3 1 8 17:35 7:17 
TSG. Gnesen 9 3 — ß 24:30 6:12 
DSC. Posen 11 2 — 9 9:57 4:13 

Die Spiele am nächsten Sonntag 
A m letzten Januarsonntag nehmen die R ü c k ­

spiele der Fußballf iaukliu. je im Sportgau W a r t h e ­
land mi t folgenden angesetzten Tref fen Ihren 
For tgang: Orpo Li tzmannstadt — Reichsbahn I . l tz -
mann.-.tndt (10.30 U h r ) , Union 97 — Zdunska W o l a 
( 1 * U h r ) , T S G . Kutno — D W M . Posen, Orpo Po ­
sen — T S G . Gnesen und D S C . — Post Tosen. 

FuObal lmcIstcrschaftssptcle der übr igen Gaue 
Nlederschlotlan: Breslau 06 — Hertha Breslau 3 : 1 ; 

I.SV. Rlchtholcn Schweidnitz — WSV. llep.nltz 2:2. Obar-
ichleilan: TuS. Schwientochlowilz — WKO. Knurow 0:5. 
Sachsen: Dresdner SC. — VIB. Leipzig 5:2; Sportlust Zittau 
— Fortuna Leipzig 0:15; Ordnungspollzci Chemnitz — Dö­
belner SC. 0 :1 ; Planitzer SC. — BC. Hartha 1:1. Hamhurg: 
Victorin — Wilhelmsburg 09 3:1 : SV. — FC. St. Pauli 0 : 1 ; 
Altona 93 — Bermbeck 5:2. Hannover-Brauurdiwilg: 
Slädteipiel: Braunschweig — Hannover 1:2; Arm nla Han­
nover — WSV. Celle 4:2. Wailfa'en: FC. 04 SchalV.e — 
TuS. Horst-rmschcr 8:0; Sn.-Vg. Röhlinghausen — Borus-.ia 
Dnrtmvnd 1:2; Alemannia UrIsenl.rchen — Vi t , 48 Bndum 
2:3: Wcslfafi» Kerne — Arminia Bielefeld 4:2. Nieder-
rluln: Hunhorn 07 — VII.. Benrath 3:0: Union Krefeld — 
Duisburg 48/99 3:3. Köln-Archen: VfL. 09 Köln — Bonner FV. 
10:1: VIR. Köln — MU'heimcr SV. 2 :1 ; Alemannia Aachen 
— Vingit 05 2:1 Weser-Ems: VfB. Oldenburg - - Werder 
Bremen 2:3, Bremer SV. — Bremerhaven 93 3:3: Osna­
brück 07 — VfL. OsnahiUck 1:0. Heiten-Nnsiau: Eintracht 
Frankfurt — Kickers Ottenbach 3:2; Un'on Niederrad — 
SV. «8 Darms'adt 5 :1 ; Wormatin Worms —- FSV. Frank­
furt 2'4; Sp.-V». Neuisenburg — Rolweiß Frankfurt 0 : 1 . 
Weltmarkt TSG. PI Ludwigshaten — FV. Metz 0:0; TSG. 

'89 Oppau — FV. Saarbrücken 0:3; 1. FC Kaiserslautern — 
Borussia Neunkirchen 4 : 1 ; TSO. Saarcenüid — Tur« Lud-
wlgshalen 2:3; SC. Allcnkessel — VIR. Frankenthal 0:3. 
Baden: SV. Waldhot — VIB. Mühlburg 5:2: FV. Daxlanden 
— 1. FC. Pforzheim 6:3. Württemberg: VIR. Ileilbronn — 
Stuttgarter Kickers 2:10; VIB. Stuttgart — TSQ. 48 U'm 
5:2; SV. Feuerbach — tjnlon Blirkllncen 1:2; VfB. Frkd-
lichshnlen — Sportlreunde Stuttgart 5 :1 . CLdbc n: 
1860 MIliKhen — Schwaben Augsburg 8 :1: Wacker Mün­
chen — BC. Augsburg 1:1; 1 SQ. Augsburg — Bayern Mün­
chen 1 0 . Nordbayern: FC 05 Schwelnfnrt — Würzbu":er 
Kickers 13:0; Sp.-Vg. Fürth — I . FC. Nürnberg 0:3; Ein­
tracht Franken Nbg. - - Viktoria Aschaffenburg 3 :1 ; 1. FC. 
Tamhcrg — RSG. Weiden 3:0. Oau Mltta: Snvg. Erfurt — 
SV. 05 Dessau 1:1; Wacker Halle — SC. Erfurt 4:0. 

Was alles in der Welt geschieht... 

sehen, zumal die hügelige Gegend lür hiesige Verhältnisse 
ganz ansprechend Ist. Ei werden dort durch den NSRL. 
Lehrgänge für Anlänger und auch lür Fortgeschrittene nach 
der neuen vereinfachten Schiicbulc des NSRL. stattfinden, 
zumal sich hier schon eine Anzahl geprülter und bereit­
williger Schllchrwarte eingefunden haben, die die Leitung 
übernehmen werden. 

Et Ist auch bercltl daran gedacht. In diesem Gebiet die 
e r s t e W a r t h e g a u - M e i s t e r s c h a f t Im Schilauf 
(natürlich nur im Langlauf) auszutragen, die vielleicht be­
reits im Laufe des Februars stattfindet. Wieweit künftig 
auch an den Bau einer kleineren Sprungschanze tu Übungs­
zwecken gedacht werden kann, dai muß sich erst noch 
durch Besichtigung dei In Frage kommenden Geländes 
durch geeignete Fachleute dei Reichsfachsmtcs erweisen. 

Ein Gau lehrgang für SchlUbungswar le 
DaB der Sportgau Wartheland dem Schisport bereits 

Jettt regste Förderung angcdclhen läßt, ergibt sich daraus, 
daB er ichon Mitte Januar In P e t z e r (Riesengebirge) 
einen Lehrgang lür Schi-Lehr- und Ubungswoite durch­
führte, an den etwa 15 Kameraden aus dem ganzen Gau­
gebiet teilnahmen, die sich die neue, vereinfachte Schlschulc 
des NJRL. aneigneten, um sie In Ihren Kreisen und Sport­
gemeinschalten zu lehren. Gaulachwart H e i n r i c h , Po­
sen, und Diplom-Sportlehrer S t ü t t g e n hatten die Lei­
tung und waren mit dem Ergebnis der geleisteten Arbelt 
zufrieden. Zum SchluB wurden die Ubungswarle Im Lang­
au auch im Ablahrts- und Im Toriaul noch auf Ihr prakti­
sches Können geprüft, wobei zum Teil recht beachtliche 
Leistungen zuilande' kamen. Diese Lehrarbelt wird In ver­
stärktem Milte lortgeicttl werden und hier In unserem 
Oau natürlich Im wesentlichen sich auf Breltenarhclt bc-
ichränkcn müiicn. H. L. 

Schl lehrgänge des Sportgaues W a r t h e l a n d 
D i e I m Januar begonnenen Bchllehrgängc des 

sj <>iti War the land In P e t z e r (Rlescngeblr-
gc) werden I m Februar und M ä r z fortgesetzt. Es 
sind vorgesehen: I vom 1. bis 13. 2., I I vom 14. 
bis 21. 2., I I I vom 1. bis 7. 3. A l l e Anf ragen sind 
unmi t te lbar an das Sportgauamt des N S R L . i n 
Fosen (Wi lhelmstraße 28) z u r ichten. . 

Eines der le tz ten We l t k r i egsp fe rde 

L i n z . Eines der le tz ten v ie rbe in igen 
Kr iegskameraden aus dem Ersten W e l t k r i e g , 
das Pferd „ W i l l i " , hat v i e le Jahre h indurch 
be im M i t te rbe rgbeuern in St. Lorenzen im Le> 
•snchtal das Gnadenbrot gefunden. N u n ist e3 
in fo lge A l te rsschwäche eingegangen. 32 J. ihro 
lang hat dieses Pferd treue Dienste geleistet , 
zuerst i m W e l t k r i e g und dann seinem Brot­
he r rn . Seine A r b e i t bei dem M i t t e rbe rqbnuc rn 
führ te das treue T ie r oft i n den H o c h w a l d 
h inauf ; aber der Bauer wußte den „ W i l l i " zu 
schonen, beber faßte er selbst m i t an, als daß 
er dem al ten We l t k r i egskame ia t l en a' lzuv ei 
zugemutet hat te. I m Jahre 1930 wu rde das 
Ve te ranenpfe rd , w i e es im ganzen Lesaehtal 
genannt wu rde , v o m T ie rz t i ch tvere in W i e n 
m i t dem Ehrenschi ld „K r i egskamerad " aus­
gezeichnet, 

N e u n Söhne be i der W e h r m a c h t 

W a r n s d o r f (Sudetenland). Der n icht 
a l l tag l iche Fal l , daß neun Brüder aus einer Fa­
mi l i e den Ehrenrock der deutschen Wehr ­
macht t ragen, ist in Warnsdor f e ingetreten. Es 
handel t sich um die Fami l ie Josef Sieber in 
Warnsdor f , die neben dre i Töch te rn neun 
Söhne besitzt, die sich jetzt a l le bei der W e h r ­
macht bef inden. 

Er fo lgre iche Suche nach einer Pelzdiebin 
B e r l i n . Eine schnel le und n icht a l l täg l i ­

che A u f k l ä r u n g hat e in dreister Diebstahl ge­
funden, der in einem Damenfr is iersa lon in der 
Nähe des Potsdamer Platzes verüb t worden 
war. Eine Kund in stel l te p lö tz l ich zu ih rem 
Schrecken fest, daß während ih rer Bedienung 
ihr w e r t v o l l e r Skr .nkspclzmanle l , den sie an 
e inem K lek le r r i egc l auigehängt hatte, von un -

. bekannter Hand entwendet wo rden war. So­
for t machte sich die Bestohlene zusammen m i t 
ihrem Ehemann in der Umgebung des Potsda­

m e r Platzes auf die Suche nach der D ieb in , 
'd ie sich zwei fe l los unter den anderen Kunden 
im Geschäft aufgehal ten haben mußte. Nach 
stundenlangen Bemühungen wu rde die Aus­
dauer des Ehepaares auch tatsächl ich belohnt. 
Sie e rb l i ck ten p lö tz l ich in der Potsdamer Straße 
den verschwundenen Pelzmantel , deren Träge­
r i n eine jüngere Frau war . Bevor diese noch 
entwischen konnte , wurde sie gestel l t und zum 
nächsten Pol ize i rev ier gebracht, wo sie dann 

als D ieb in en t la rv t wurde . W i e sich ergab, wa r 
sie erst am Tage zuvor aus Frank fur t a. M . 
nach Ber l in gekommen, um hier einem Bekann­
ten einen Besuch abzustatten. Vorher ließ sie 
sich noch i r is ieren und stahl nun be im Ver las­
sen des Friseurgeschäftos den Pelzmantel , der 
ihr besonders gefa l len hal te . 

Bräute Je K i l o Lebendgewich t 

. L i s s a b o n . Eine por tugies ische Ze i tung 
ber ich te t v o n e inem e igenar t igen Eheve r t i ag , 
der dieser Tage im Staate Connect icut (USA.) 
zustande kam. Ein reicher Grunde igentümer be­
merk te m i t M ißvergnügen , -daß ke in j unger 
Mann so recht an seine Tochter heran w o l l t e . 
Der Grund lag an der ers taunl ichen Körper ­
fü l le des Mädchens. M i t e inem W o r t : es w a r 
m i t 97 K i l o für seine Statur v i e l zu d ick . Der 
besorgte Va te r machte s ich lange Gedanken 
darüber, w i e er seine Tochter t ro tzdem gu t 
unter die Haube br ingen könnte , b is er end l i ch 
den Stein des Weisen gefunden hat te . Er l ieß 
in den Ze i tungen inser ieren, daß er seiner 
Tochter für jedes K i l o , das sie w ieg t , eine M i t ­
g i f t von 500 Do l la r in bar mi tgeben werde . 
Dieses großzügige Angebot hat te sofor t die ge-
wünsch 'o W i r k u n g . Ein junger , ' angenehmer 
M a n n , der seine Finanzen auf diese We ise sa­
n ieren wo l l t e , s te l l te sich vor , gef ie l und wu rde 
v o n dem Mädchen als Bräut igam angenommen. 
V o n dem Sinn einer Ehe und der H e i l i g k e i t 
einer Liebe hat man in A m e r i k a anscheinend 
sonderbare V o r s t e l l u n g e n . . . 

Deutschlands k le ins te Stadt 
K ö l n . Zwischen Wa ldshu t und Basel, am 

riochrhein, l iegt Deutschlands k le inste Stadt, 
Hauenste in, 208 E inwohner zählend. Hauen­
stein war einst Haup to r t der „Her rscha f t 
I !auenste in" . Früh erh ie l t es Stadt- und M a r k t ­
recht, Kaiser Josef I I . bestät igte das Stadt­
recht am 1. M a i 1782, Franz 11. am 15. Februar 
1800. Die „S tad t " besteht aus einer e inz igen 
Straßei die Gemarkung aus 29 Hektar . A.n dar 
Spitze der Stadt steht der Bürgermeister m i t 
v ie r Gemeinderäten. Ein Bahnhof ist v o r h a n ­
den, eine ura l te Burg ragt hoch über dem 
Städtchen; die K inder aber müssen die Schule 
des Nachbaror tes A lbe r t besuchen. In lüngster 
Zei t w u r d e n bei Hauenstein Funde gemacht, 
die b e w e h e n , daß die Gegend schon in der 
n i i t l le reu Ste inzei l besiedelt war . 

http://Piotel.tm.it


T o n i n supnmmstaat \ y i r m u f f e n u n o roir roeroen Ö i e f e n K r i e g g e r o i n n e n ! 
Das Lied im Jahreskreil 

Stet ig ist der Gang des Jahres, und nach 
ewigem G e s e t z re ih t s ich eine Jahreszeit an 
d ie andere. Immer w a r s ich d e r Mensch dieser 
Gezei ten bewußt und r ichtete sein Leben nach 
ihnen. So wäh l t e er auch sein L ied der Jahres­
zei t entsprechend. N u r dem ve rb i l de ten M e n ­
schen b l ieb e s vo rbeha l ten , im W i n t e r Sommer­
l ieder zu s ingen, w i e dies in Chorkonzer ten o f t 
zu er leben war . 

W i r aber wissen u m die Ordnung der 
D inge. Das L ied e rk l i nge nur an seinem ent­
sprechenden Platz im Jahreskre is , dami t L ied 
und Leben ihre al te Beziehung gew innen . 

Der Rundfunk am M o n t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 11.30: Und wieder eine neue 

Woche. 15.00: Nachwucliskonzerl. Lied- und Kammci-
muslk. 17.19: „Dies und das lür euch rum Spaß." 20.15: 
„Ftlr Jeden etwas." D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15: 
Chor- und Kammermusik. 20.15: Meister des Barocks. 
21.00: Bach, Beethoven, Brahms. 

Abschluß der Versammlungsaktion der NSDAP. / Die Schlagkraft der Partei, hat sich erneut bewiesen / Unbedingte Zuversicht 

I m Leben der Partei spiel te die persön­
l iche Ansprache jedes einzelnen Partei - und 
Volksgenossen stets eine große Rol le, und 
auch im gegenwar t igen entscheidenden Rin­
gen erweis t sie sich als ein starkes Führungs-
mi t te l . So fand auch die Versamni lungsak t ion 
der Partei in den letzten Tagen in a l len Or l s -
gu ippen den stärksten W i d e r h a l l . Die deut­
schen Menschen hat ten das Bedürfnis, Auge in 
Auge mi t den Beauftragten des Führers zu 
stehen u n d sich v o n ihnen A u f k l ä r u n g und 
S tä rkung zu ho len. A l l e Versammlungen hat­
ten stärksten Besuch aufzuweisen und übera l l 
g ingen die Hörer w i l l i g m i t und unters t r ichen 
durch Zus t immungskundgebungen die Aus füh ­
rungen der Redner. 

W i r gre i fen die beiden Versammlungen In 
der Spor tha l le als Beispiele heraus. Unser 
Kre is le i te r Pg. W a i b l e r sprach am gestr i -

erhebenöc Feterftunöe unfercr Schwcftem 
Gauschulungsbcauitragter Pg. Rebke sprach über Pflichten der Heimal gegen die Front 

A m Sonntagvormi t tag t ra fen s ich d ie 
Schwestern des NS.-Reichsbundes Deutscher 
Schwestern i m Deutschen Haus, u m an e iner 
Feierstunde te i lzunehmen, deren W i r k u n g 
noch lange nachha l len w i r d . Schlicht e rk lan ­
gen L ieder und Sprüche, d ie den Rahmen zu 
dem V o r t r o g des Gauschu lungsbeauf t ragtcn 
der NSV. , Pg. R e b k e , b i lde ten . 

Zu A n l a n g seiner Aus füh rungen gab der 
Redner einen gesch icht l i chen Rückb l i ck , der 
i n k l a ren L in ien den Werdegang des deut­
schen V o l k e s aufwies. Dann sprach der Gau­
schulungsbeauf t ragte über den zähen, unerb i t t ­
l i chen Kampf, den Front und He imat je tz t u m 
d ie Z u k u n f t unseres Landes bis zur letzten 
Konsequenz durch führen . W ä h r e n d nun der 
Frontso ldat une rmüd l i ch kämpf t und dauernd 
sein Leben einsetzt, der Rüstungsarbei ter v o n 
f r ü h bis spät schafft , g ib t es le ider Leute i n 
der He imat , die sch impfen, wenn n ich t al les 
so ist, w i e sie es gewöhn t s ind und e rwar ten . 
W e n n die Front unerhör te Leis tungen v o l l ­
b r ing t , muß die He imat berei t sein, auch das 
Letzte zu op fern . Das deutsche V o l k verg iß t 
xu le icht , du rch we lche Nöte es schon gegan­
gen ist, und seine Krä f te s ind nur dann bedeu­
tend , w e n n seine N o t wächst , dann hä l t es 
e isern zusammen, w i e die Geschichte immer 
zeigte. A u f unseren Schul tern l iegt das Schick­
sal des Reiches, w i r können den T r a u m v o n 
Genera t ionen e in ewiges Deutsch land zu 
schaffen, m i t ve re in ten Krä f ten v e r w i r k l i c h e n . 
Das ve rp f l i ch tende Opfer der F ron t sei uns 
stets vo r Augen . 

M i t dem L ied „ A l l e stehen w i r v e r b u n d e n " 
und den L iedern der N a t i o n schloß d ie Feier. 

Vortrage Oer Fachärzte 
Tm Tagungsprogramm für d ie Schwestern 

'des NS.-Reichsbundes Deutscher Schwestern 

sprach am Sonnabendnachmi t tag Stadtmediz i ­
na l ra t Dr. W i e d e n b r ü g über d ie Tube rku ­
lose-Erkrankungen und ih re Bekämpfung i m 
W a r t h e l a n d . I n seinem V o r t r a g zog der M e ­
d iz ina l ra t einen V e r g l e i c h zwischen der Aus­
b re i tung der Tuberku lose im W e l t k r i e g und 
im heut igen Kr ieg und konnte dabei die Fest­
ste l lung t re f fen, daß diese Seuche bei we i t em 
n ich t i n dem Maße w i e 1914 au i t r i t t . Durch 
die großzügige Maßnahme des Reiches, die T u -
berku losenh i l fe selbst i n die Hand zu nehmen 
und d ie Kosten der K rankenbehand lung einer­
seits zu über t ragen w i e andrersei ts die w i r t ­
schaf t l iche Unters tü tzung der Fami l ie , be­
stehen ganz andere Mög l i chke i t en der Bekämp­
fung als bisher. Jede rechtzei t ige V e r h ü t u n g 
einer, Ausb re i t ung der Tuberku lose g ib t d ie 
Sicherhei t für d ie Bewahrung unseres V o l k e s 
v o r dieser ve rn i ch tenden Krankhe i t . 

Im we i te ren Ver lau f sprach Prof. Dr. 
L ö s c h k e über die ersten H i l fe le is tungen der 
Schwester be i akuter E rk rankung i m Kindes­
alter. Der Professor begann sofor t m i t der Be­
sprechung der p rak t i schen Dinge u n d gab den 
Schwestern entsprechende An le i t ungen . Immer 
w ieder betonte der Professor, daß d ie Schwe­
ster heute oft n ich t ärz t l iche H i l f e f i nden 
kann , w e n n sie i r gendwo i n e inem ent legenen 
Dor f ist und es deshalb sehr no twend ig ist, 
daß sie in der Lage ist, be i genauer Beobach­
tung des Krankhe i t s fa l les das Richt ige zu tun . 

S. 

Hohe Spende für das K r i e g s - W H W . Bei einer 
Fami l ien fe ie r f ie l die An regung , eine Samm­
lung für das K r i e g s - W H W . zu veransta l ten, auf 
besonders f ruchtbaren Boden. Es w u r d e n In 
der ukra in isch-deutschen Fami l ie n icht w e n i ­
ger als 373 Reichsmark gesammelt und an das 
K r i e g s - W H W . abgeführt . 

gen Sonntagabend vo r einer aufs stärkste i n ­
teressier ten Hörerschaf t . Er zeichnete e in d ra­
mat isch gesteigertes B i ld v o m Au fs t i eg der 
Partei , der Machtübernahme, dem A u f b a u w e r k 
des Führers und den Tagen des Novembers 
1S'32. Damals schien es, als wo l le sich das 
Schicksal vom Nat ionalsoz ia l ismus abwenden. 
Aber der Führer hat te recht behal ten, die 
Kr ise diente nur dazu, die W a n k e l m ü t i g e n zu 
ent lernen und die übr igen um so fester zu ­
sammenzuschweißen. W e n i g e M o n a t e darauf 
kam der s t rahlende Januar tag 1933, dessen 
zehnte W iede rkeh r w i r ba ld begehen. 

Das Deutschland A d o l f H i t le rs hat stets den 
Grundsatz der Erz iehung und f r e iw i l l i gen Ein­
o rdnung a l ler Volksgenossen befolgt . W i e an­
ders daneaen der ßolschewismus. Er h ie l t s ich 
nur durch bruta ls ten Ter ro r an der Macht . U m 
den Preis einer unsagbaren Vere lendung der 
Massen organis ier te er eine gewal t ige Rüstung. 
Die Menschen des Sowjetstaates werden be­
denkenlos geopfert , und sie wagen nach jahr ­
zehntelanger Te r ro r i s ie rung ke inen W i d e r ­
stand mehr. Um so hel ler ers t rah l t das Helden­
tum unserer Soldaten vo r Sta l ingrad und an 
anderen Frontabschni t ten. E inr ra l s ind aber 
auch diese Reserven verb rauch t und dann hat 
der deutsche Soldat das letzte W o r t . 

Ganz k la r stel l te der Kre is le i te r die Pf l ich­
ten der He imat heraus. Jeder muß auf persön­
l iche Wünsche verz ich ten, und vor a l lem ist 
der Sieg unendl ich w ich t ige r als etwa po l ie r te 
Fingernägel . W i r möchten es e inmal m i t a l ler 
bru ta len Deut l i chke i t sagen: Solange der deut­
sche Soldat an der Front sein Leben in die 
Schanze schlägt, hat jeder in der He imat seine 
Pf l icht zu tun und den M u n d zu ha l ten. Unsere 
Ste l lung gegenüber dem f remden V o l k s t u m ist 
k la r und e indeut ig . Nach dem Entschluß des 
Gaule i ters w i r d die. ehr l iche Leistung durch 
besonderes Entgegenkommen anerkannt . W e r 
aber g laubt , dieses Entgegenkommen falsch 
auslegen zu können, den tr i f f t die deutsche Ent­
schlossenheit. W i r haben je tz t als Deutsche die 
verdammte Pf l icht , zusammenzustehen und 
näherzurücken. Das Deutschtum Li tzmannstadls 
hat berei ts seinen ehr l i chen Bei t rag zur Kr iegs­
wi r tschaf t geleistet, es w i r d auch in Zukun f t 
s ich in ke iner We ise beschämen lassen. Die 
v o m Hohei ts t räger m i t unbedingter Entschlos­
senheit vorget ragenen Aus führungen waren 
den Höre rn aus den Herzen gesprochen, und 
sie bekundeten immer wieder ih r E invers tänd­
nis. 

A m Sonnabendabend sprach Oberbürger ­
meister V e n t z k i . Im Jahre 1918 ruhte das 
ganze Deutschland nur im Herzen eines fast 
e rb l inde ten Mannes, und dennoch st ieg es w i e ­
der auf zu ungeahnter Mach t und Größe. 
Ebenso ist es auch heute jedem Nat iona lsoz ia­
l is ten k la r , daß w i r diesen Kr ieg gewinnen 
werden, ganz g le ich zu welcher Stunde. Denn 
w i r werden und, müssen den Sieg er r ingen, 
den Sieg u m jeden Preis. W i r wissen auch, 
daß nach dem Siege erst die größte und 

schwerste Aufgabe beginnt . Dann werden v o n 
Europa und v o n A d o l f H i t l e r d ie po l i t i schen 
Pührungskräf te ausstrahlen und der W e l t e in 
neues Gesicht geben. V o r diesen großen Ge­
s ichtspunkten müssen al le unsere k le inen Sor­
gen verblassen. Für jeden, der an i rgendeiner 
Stel le in der O f l en t l i chke i t tä t ig ist, erwächst 
die Aufgabe, vo l ksnah zu b le iben und s ich 
n ich t in Bürokrat ismus zu ver rennen. Für A k ­
tenk laubere i ist nach dem Kr iege Zei t genug. 

Gerade in Stunden schwerer Entsche idun­
gen müssen w i r mehr als je zusammenstehen 
und uns in einer Liebe und H ingabe u m den 
Führer scharen, die n icht zu über t re f fen ist . 
W i r s tärken dami t der Front den Rücken. 
Hunder t M i l l i o n e n Deutsche müssen i n dieser 
Stunde vergessen, woher sie gekommen s ind 
und nur Deutsche sein, sie müssen in j e d e m 
verwunde ten Soldaten eine persönl iche For­
derung sehen. Es ist nun an uns, unsere Treue 
zu beweisen und zu zeigen, daß w i r der großen 
Bewährungsprobe gewachsen s ind. . 

Die Aus führungen waren veranschau l ich t 
durch Erlebnisse aus der eigenen A r b e i t und 
erh ie l ten ih re Überzeugungskraf t durch das 
persönl iche Erlebnis, das dar in w iders t rah l te . 
A u c h dieser Redner wu rde immer w ieder du rch 
Be i la l l skundgebungen unterbrochen: 

So g ingen die Parte i - und Volksgenossen 
nach Hause an ihre A r b e i t m i t e inem Sieges­
w i l l e n , w ie er har tnäck iger und verb issener 
n icht gedacht werden kann. In al len s tärk te 
sich die Uberzeugung: W i r haben al le Brücken 
h in ter uns abgebrochen und w i r müssen und 
werden diesen Kr ieg gew innen , koste es, was 
es wo l le . G. K. 

Hier spricht die NSDAP. 
Der Krelslelter. Samtliche Ortsgruppenleitcr erscheinen 

heute, Montau, den 25. Januar, um 18 Uhr Im Sitzungssaal 
der Kreisleitung zur Entgegennahme wichtiger Anweisungen. 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreis Turek 

25. 1 . : Mikedorf 20.00 Vortiag (Kulturring) D. H.; Türe» 
20.00 D. Amts- u. Zellenl. D I I . 20. 1 : Brückstädt 19.00 
D. u. Sch. P. L. D. lt. 27. 1 . : Hohenklrch 15.00 D. u. Sch. 
P. L. D.H. 29. 1 . : Kreis 10.00 Arbeitstagung aller Kreis-
am'.s- u. üg.-Lclter (Schulungsburg Turek). 30. 1 . : Krell 
Feierstunde zum no. Januar in allen Og 31. 1 . : Schwein­
furt 9.30 Morgenfeier D. H. 

Kreis Oslrowo 
26. 1 . : Deutschdorf 19 00 Bespr. der Og.-Amtsl.; irr" 

Skalden 16.00 Bespr. DFW. und 20.00 Lichtbild m a l 
„Im Kraftwagen ans Schwarze Meer'.'; Ostrowo (Kreis) 
9.00 Bespr. Og.- und Krelsamtsl. sowie Gllcderungsfilhrer; 
Oslmwoer Ogg. 19.30 Bespr. DAF.-Ortswaltungen; RaschkaS 
15.00 und 19.00 Film. 27. 1 . : Adelnau 19.00 Lichtbilder­
vortrag; Hjrschteich 19.00 Bespr. P. L., Walter und Warte! 
Osuowo-West 10.45 Gemeinichaltsabcnd DFW.: Rasch'<aS 
19.00 Bespr. NSV. 28. 1.: Drusenau 15.00 Zellennnchm. 
DFW.; Neu Skalden 18.00 Bespr. NSV.; Ostrowo-Wcst 20.11 
Bespr. P. L. 29. 1 . : Waldmark 15.00 Zcllcnnachm. n. w. l 
Ostrowo-Nord 20.00 8cspr P. L. 30. 1 . : Adelnau, Blningea« 
Dcutschdor( und Schwarzwald 19.00, Hirschteich und Mi­
schen 15.00, Dietcrsllnde, Honig, Volkingen und Schackcnsal 
13.00, Ostrowocr Ogg. 20.00 Feiersunde aniäßl. des 30. Jt» 
nuais 1933. 31. 1 . : Langer.hcim 16.00 ölfcntl. Vcrs.l 
Prosnau 14.00 Zellennachm. DFW.; Langenbelm u- nfl 
olItut 1. Vers.: Neu Skalden 16.30 Feierstunde an,.im. des 
30. Januars 1933; Suschen 15.00 und 19.00 Film. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Nach Qottes uncrlorsch-
llchcm Ratschluß, starb In 
Sullno am 18. 12. 1942 
an den Folgen einer 

schweren Veiwundung im Alter 
von 20 Jahien unser inniggelieb­
ter Sohn, Bruder. Enkel, Nette 
und Vetter, der Kriegsfreiwillige, 
Gefreite in einem Grenadlerreglm. 

K u r t M a y e r 
Absolvent des L. D. - Gymnasiums. 
Er folgte seinem vor Jahresliist 
gefallenen alleren Bruder Alfred. 
Getreu seinen Idealen, gab er sein 
hoffnungsvolles Lehen lür seinen 
Fehler, sein Volk u. seine Heimat. 

In tiefem Schmerz: 
DI* Eltern und Bruder. 

Lltzmannstadt. Fuldacr Str. 21 . 

Hart und schwer traf uns 
die unerwartete Nachricht, 
daß unser Uber alles ge­
liebter Sohn, Bruder, 

Schwager, Onkel, Enkel und Vetter, 
der 

Orenadler 

Helmuth B e i c k 
im Alter von 27 Jahren im Osten 
am 4. 12. 1942 sein junges Leben 
für Führet und Vaterland gelassen 
bat. 

In tiefer Trauer: 
Di l Eltern. Bruder und Schwa­
ger, z. Z. Im Osten, zwei Schwe­
stern und Verwandle. 

Zdunska Wola. 

Hart und schwer traf uns 
die tieftraurige Nachricht, 
daß am 12, 11. 1942 un­
ser unvergessener Sohn, 

Bruder und Bräutigam, der 
Befreite 

Artur Semmler 
f:oboren in Sarlari (Bessarablen), 
ra Alter von 23 Jahren an der 

Ostfront sein Junges Leben In 
treuer Pflichterfüllung für Führer, 
Volk und Vaterland hingab. Er 
ruht auf einem Heldenfricdhol. 

In tiefer Trauer: 
Mutter Mathilde Semmler, Ge­
schwister Emmi und Wilma, 
Braut Hilde Kraus und Sdhndien 
tanl. 

Rusociny (Kr. Lask). d. 12. 1. 1943. 

Bruder, 
Enkel, 

Schwer traf uns die Nach­
richt, daß mein Uber alles 
gelichtet, herzensguter, un­
vergessener Mann, unser 

liebevoller Vati, Sohn, 
Schwiegersohn, Schwager, 
Neffe und Vetter, der 

Jäger 
Otto. Sager 

Im blühenden Alter von 32 Jahren 
in einem Feldlazarett im Westkau-
kasus am 15. 12. 1942 lür Führer 
und Reich verstorben ist. 

In tiefem Schmerz Im Namen der 
Hinterbliebenen: 
Gertrud Sager, geb. Hirsch, mit 
Kindern Gideon und Ingrid 

Alexandrow — Lltzmannstad 
Scfalagctcrstraße 83. 

Nach einem arbeitsreichen Leben 
starb am 24. 1. 1943 ganz plötz­
lich und unerwartet mein innigge­
liebter Mann, unser treusorgender 
Vater, Großvater. Bruder. Schwie­
gervater, Onkel und Schwager 

Theodor Braunke 
Im Alter von 64 Jahren. Die Be­
erdigung des teuren entschlalenen 
findet Mittwoch, den 27. 1. 1943, 
um 15.30 Uhr von der Leichenhalle 
des evang. Friedhofs zu Alexan­
drow statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Gattin Wanda Braunke, geb. 
Bremer, Kinder, Enkel, Bruder, 
Schwester, Schwager und Onkel. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

V e l o x - L o h n - D u r c h s c h r e l b e -
b u c h h a l t u n g 
zuhaben hei Generalvertreter Lotte 
Lenz, IJtzmannstadt, Adolt-Hlt ler-
Straße 12.'l, Ruf 237-C2. 
i M I I ( F l a m m e n s c h u t z ) 
bietet an Er ich B. Neumonn, Posen 
Gerberdamm 4. 

A i i t a r k t l a o l (F ros tschu tz ) 
soeben eingetroffen und ab Lager 
Gerberdamm lieferbar. Ertoh B. Neu-
i i iHim, Bautenschutz. 

L u u f i n u K c h e n V 
z u Wando Schmidt, 

Ailolf-Hlt ler-StraOe 65. 

K A U F G E S U C H E 
Herrenzimmer, vollständig, gut erhalten, 
Teppich u. Oardinen zu kaufen gesucht. 
Prelsaqgebolc u. 6586 an LZ. erbeten. 
Ein Elektro-Motor, etwa 3 PS, 120 Volt, 
2800 Touren, zu kauten gesucht. Ange-
butc an Ortsruf 214-76. 
Ein eiserner Uten zur Heizung von Werk­
statte sofort gesucht. Ruf 163-97. 
Platz, mit oder ohne Uebäude. zu kau­
fen, eytl. zu pachten gesucht. Angebote 
unter 5718 an LZ. 
KtlchcnmBbel sowie Kleiderschrank, gut 
erhalten, zu kaulen gesucht. Angebute 
unter 6565 an LZ. 
Weißer Wollstoff, für Kostüm geeignet, 
zu kaulen gesucht, Ellang. u. 6580 an LZ. 

, Herren-Sommermantel, Grüße 48, gut er-
I halten, sofort zu kaufen gesucht. Ange­
lbote A 1610 an LZ. 
Rollfilm- oder Plattenkamcra zu kaufen 
gesucht. Erich Welse, Pieschen, Warthe­
land. Adolf-Hitlcr-Platz 16. 
Hcirenfahrrad In gutem Zustande zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 8242 
an die 1 z. 
Suche einen Kinderpclz für Mahr, und 
einen Flurläufer oder Kokosmatte, bei­
des neuwertig oder gut erhalten. Ange­
bote unter 6573 an die LZ. 
Handels- oder • Industriegeschäft kaufe 
oder treten ein alt Mitteilhaber mit Ein­
satz 100 000,—. Angebote Lltzmann-
stadt, Melsterhaiisslraße 100/13. 
Grammophon mit Platten und Radio 
kaufe. Angebote unter 6538 LZ. 
Radioapparat, Gleich- Wechsel- oder All-
i.mii auch gebrauchsunfilhig. zu kaufen 

gesucht Meisterhausstraße 34/8. Anruf 
229-33 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r L a n d r a t des K re i ses O s t r o w o 
Bekanntmachung. Betr.: Verlust von 2 Bezugscheinen. Die unter dem 11. 12. 

1942 für den Versorgungszeilraum vom 30. 11. 1942 bis 6. 12. 1942 für die 
Bäckerei Hans Kopp, Ostrowo, Bahnhofstraße, ausgestellten Bezugscheine A 
Nr. 987 417 über 600 kg Roggenmehl und Nr. 987 416 Uber 700 kg Brotmchl 
sind in Verlust geraten und werden hiermit für u n g ü l t i g erklärt. Ostrowo, 
den 22. Januar 1943. Der Landrat des Kreises Ostrowo. Ernährungsamt, Abt. B. 

Kaute einen scharfen geschulten Schäfer­
hund oder Bernhardiner. Angebote un-
ter 6559 an LZ. 
Suche Radio oder Volksempfänger zü 
kauten Angebote unter 6619 LZ. 
landwagen In gutem Zustande, möglichst 
Gummibereifung, zu kaulen gesucht. Ang. 
unter 6607 an LZ. 
2 Schreibmaschinen, evtl. reparaturbe­
dürftig, zu kaufen gesucht. Fernr. 191-78. 
Frettchen mit Zubehör kaufe sofort. An-
gebote unter 6606 an LZ. 
Kauf* eine Blcnenwabenpressc oder Wal­
zen, 3 0 X 4 5 cm. sowie schmalsnuilgen 
Federwagen. Penno, Lltzmannstadt, Flur-
weg 46. • 
Registrierkasse bzw. Schrcibkasse, zu 
kaufen gesucht. Ang uunL_8584 LZ. 
Eine Kettensd.ermaschlne, 2,20 cm breit, 
wird zu kauten gesucht. Angaben Holcl 
Gcoeral Litzmann, Zimmer 124. 
Suche Klndersportwogen. 
6594 an LZ. 

Angebote unter 

Florteller für Strelcngnrnsplnncrel, 1850 
mm Arbeitsbreite, 160—178 Fäden, 
Linksantrieb, sofort zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8616 an LZ. 
Ein kl., gut erhaltenes Radio zu kaulen 
gesucht. Angebole u. 6596 an die LZ. 
Kauf* mode.ne Flurgarderobe'und zwei-
tlammlgen Gaskocher. Angebote unter 
6474 an die LZ. erbeten. 

T A U S C H 

Tausch* Komb. Gashcid mit Backrolrr, 
neuwcitig, gegen elektr. Herd (220 Volt) 
und modernes ElchenbUlclt gegen Fau-
teulls oder Klubsessel. Zuschriften unter 
6620 an LZ. 
Lederschuhe, wclB, last neu, Gr. 36, ge­
gen schwarze zu tauschen. Angebote un­
ter 6618 LZ. 
Suche gutes Poizellan-Service, 8 Pen. , 
gebe Teppich-Brücke. Angebote untet 
e80S_.an..LZ. 
Tausche Wintermantel gegen Rüssen-
tllclel oder Kostüm. Ruf 248-24. 
RolieillM 6 X 6 Zelß Tessar 3,5 neu, mit 
allem Zubehßr tausche gegen Kamera 
2 4 X 3 6 oder 4 ,5X8, oder 6 X » mit Enl-
lernungsmesser. Angeb. unt. 6582 an LZ. 
Ein* prima junge, schwarzbunte Kuh, Im 
5. Monat tragend, gegen einen kralligen, 
Jungen Zugochsen mit Nackengeschirr zu 
lauschen gesucht. Ang. unt. 6580 LZ. 
Tausch* 2 Paar Schlittschuhe gegen 1.1-
noleumteppleh oder Llulcr. Schllctlen-
strafic 26/2. 
Such* gute (Reise)-Schrelbmaschlne, biete 
Schaftstiefel (42/43). Sofortige Angebote 
unter 6600 an die_LZ. 
Zelß leonta, mit eingebautem Entfernunps-
messer, gegen gut erhaltenen tnchrröhr. 
Radioapparat zu tauschen gesucht. Be­
sichtigung nur Sonntag von 16—18 Uhr, 
Moltkestr. 1B8/45. 
Tausche schwarze Lederhandtaschc gegen 
Sportschuhe. 0r. 37. Rul 242-16, v. 8—10. 
Tausche neue schwarze Lederschuhe. I i . 
36, gegen gleichwertige dunkelbraune. 
Funrul 222 40 

Bleie: Protos-Heizl:., 220 V. Krawatten-
nadel, Ring 14 Kar.. Schule Dr. Hell, 
engl. u. ltal.. schwarze Scldenbl., 42, 
Pelzkragen; suche: Hnndtasche, Stollkln-
demard. lür 5- und 9|ähr. Mädchen, 
Schuhe. Gr. 27—32 u. 40. Angebote 
unter 6448 nn LZ. 
Tausche ein Paar neue Ilerrcn-Schatlstle-
fcl. Gr. 42. gegen Radio, kann auch be­
schädigt sein, sowie eine Stoppuhr v 
gen Herren- oder Damenuhr. Angebote 
unter 6622 an die LZ. 
Heizsonne und Dctcktnrapparat gegen 
Netzradio und cleklr. Plätte zu tauschen 
gesucht. Zuschr. u. 0638 an die LZ. 
Radio gegen Damen- oder Herrenfahrrad 
zu tauschen Res. Ang. u. 6625 an LZ. 
Tausche elektr. Bügeleisen 220 gegen 
170 Volt. Raulührerstraße 54/2. 

T H E A T E R 

Städt ische t • i". l i t ten . 
Theater Moltkestrnßc. Montag, 25.1.. 
10.30 Uhr A-Miete Freier Verkauf 
..Die g roße K u r v e " . — Dienstag. 
20.1., 19.30 Uhr KdK. fi Ausverkauft 
. .Was I h r w o l l t " . - Mi t twoch. 27.1„ 
!9:i(l Uhr B-Miefe Freier Verkauf 
..Die g roße K u r v e " . — Donners-
tng, 28.1. , 19.30 Uhr F-Mlcte Freier 
Verkauf. Zum letzten Mole „ H e r z 
a m r e c h t e n F leck " . 
K a m m e r s p l o l e , General-Litzmnnn-
Straße 21. Montag, 25. 1., 19.30 Uhr 
Ausverkauft „ D i e a n d e r e M u t t e r " . 
- Dienstag. 2ti. 1., 19.30 Uhr KdF. 10 
Ausverkauft „ D i e a n d e r e M u t t e r " . 
- Donnerstag, 28. 1„ 19.30 Uhr 
D Miete Frelor Verkauf „ B i t t e , 
a l les e ins te igen I". 

F I L M T H E A T E R 
r Jugendliche mgoUwien, • • ) über 14 J. 

r.ugelassen, • * • ) nicht lugelamen. 

Ula-Cas ino, Adol l-Hlünr-Straße 87 
14.80, 17.15 und 20 Uhr. Bereits 
50000 Besucher, Des großen Er­
folges wegen abermals ver län­
gert. Der Veit-Harlan-Farbf i lm der 
Ufa : „ D i e go ldene S t a d t " " * mi t 
K r is i i im Södcrbaum, Eugen Klopfer, 
Paul Klinger, Kur t Melsel, Rudolf 
Prack, AnnieRosar. Telefon. Bestel­
lungen können nicht .entgegenge­
nommen werden. Vorverkauf, auoh 
für die folgenden drei Tage, von 
12 bis 18 Uhr. 
U la -Cas lno . Montag, den 25. Ja-
nuar um 12.30 Uhr „ D e r F r o s c h -
k o n l g " . Dazu das reichhaltige Bei­
programm: „ D e r b e t r o g e n e R ä u ­
ber " , „ M a x und M o r i t z " , „ S t r ä f ­
l i n g Nr . 3". Heute letzter Tag. 
U la -H la l l o , .MelsterhaussiraQe 71. 
14.30, 17.16 I i . 20 Uhr. Ein lustiger 
Fonunf l lm rings um die Ehe. „ W i r 
z w e i " mit Sture Lagejwal l , Slgne 
hasso. 

Eurona.Schlogeterslr .n- l . 14.30.17.15 
U.20 I l l l • „ f3000MarkHelohn^lng" . • • , 

Der neue Bavaria-Kr lmlnal f i lm mit 
Marlin Urtel . Ol ly Holzmann, W i l ­
helm König. Fr iedrich Uomln, Hilde 
Sr-Nstik. Spie l le i tung: Phil ipp Lothar 
Mayring. Vorverkauf ab 12 Uhr. 
Palast. Arloll • Hitler - Straße 10s. 
15. 17.30 und 20 Uhr „ H a b m i c h 
Hob". ••• Ein Ufa-Film mit Mar ika 
Kokk. V ik torStaa l u.a. Vorverkaul 
ob 14 Uhr. 
Cap l i o l , Zleüicnstr. 41. Anfangs­
zeiten: 15. 17.45 u, 20 Uhr. Nur bis 
Montag. „ T o s c a " . ••• Ein Scalcra-
Fllm im Uavar la- Verleih in deut­
scher Sprache. Ein Film vol l süd­
licher Leidenschaft und Romantik. 
A d l e r , Buschlinie 128. 15, 17.30 und 
10 I l i r „D ie L a n d s t r e i c h e r " mit 

Paul Hürblger. Lucie Englisch u.a. 

l o r s o . Schlagciei-str. 65. Beginn: 
14.30,17 u.201 hr „ D i e Ko tsch i lds " . * 
Kartenvorvcrkauf täglich ab 18.30. 
Corso. Unsere nächste Märchen-
tilmstunde vom 80. 1. id.- 1. 2. um 
10 und 12 Uhr „ P u r z e l d e r Z w e r g 
und de r R iese v o m B e r g " , „D ie 
R ä u b e r K r i b s und K r a b s " , „ D e r 
Z a u b e r e r K l u m b u m " , „ R a u s aus 
dem Haus, d ie M u s i k k o m m t ! " . 
„ D e r s tandha l te Z i nnso lda t " , 
„ E i n M ä r c h e n " (Farbtonfi lm) Kar-
tenvorverknuf für Deutsche ab 
Donnerstag, d. 28. 1. • 
i :a. i.udcndorffstraße 74/7ti. 
Beginn: 15.17. u. 19.30 Uhr „Capr i c ­
c i o " . *** Nur geschlossene Vorstel-
hingen. 
M a l , Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.80, 20 Uhr „ D i e k l e i ne Sün­
d e r i n " . ••« 
M l m o s a , Buschhorn 178. lö. 17.15. 
18.80 l l i r „ F r a u L i m a m i t Paul 
Kcmp. Theo Lingen. Nur geschlos­
sene Vorstel lungen. 
Muse , Breslauer Straße 173. 17.3U 
und 211 Uhr " F r o n t t h e a t e r " * mi t 
Hel l Finkenzeller, Rone Deltgen u. a. 
l ' u t l ad i um, tiuumisone Liuie lt>, 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ E l n n i u l I m J a h r " " mit Danlelle 
Darrieux und Albert Prcjean. 
h o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30, 18.30 Uhr „ F r a u e n s ind doch 
bessere D i p l o m a t e n mit Ma­
r ika K o k k und Wi l ly Frltsch. 
i h i h i , Moislurhausolraue 02. 

Beginn: 15, 17.30 und 20 Uhr 
„ N a n e t t e " ***. mi t Jenny Jugo und 
Hans Söhnker. Numerierte Plätze. 
l ' ab lan l ce — Cap i to l . 25.1,15 Uhr 
„ W u n d e r v o l l e M ä r c h e n w e n " . — 
17,15 und 20 I h r „ f r a u e u s ind 
d o c h bessere D i p l o m a t e n . " *** 
Marika Kokk und Wi l l i r r i tsch. 

N . S. R. L. 

SO. Union »7. KinJerturnen letzt ab 
27. 1. 1843 jeden Mittwoch von 17—19 
Uhr in der Dietrich-EJtart-Str. 4a, unter 
Leitung von Frau Pandcr. 

Oemdnschaltsfühier. 

Vorsicht vor dem 
„Arbeitsknick" 

Mit „Arbeitsknick" bezeichnet 
man den Zeitpunkt, an dem djgS 
Nachlassen der Leistungsfähig­
keit durch dat Aultretcn von 
Frühschäden und deren Folgen 
eintritt. An der Spitze dieser 
Fruhtchädcn stehen kranke Zäh­
ne. Jeder muß daher aul d i * 
Gesunderhaltung seiner Zahnt 
achten. Verlangen Sie kosten-
loe die Autklärungs6chrl l l „ d e -
s u n i l l . e i t i t t k e i n Z u l a l l " 
von der Chlorodont • Fabrik. 
Dresden N 6. 

C h l o r o d o n t 

weist den Weg zur richtigen 
Zahnpflege 

Landmaschinen 
und deren 

Reserveteile 
L A N D B E D A R F 
Inn . PH IL IPP W O L F F 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hlt ler-Straße 63 

Ruf 137-72 

WERKSTATT 
Moltkestraße 88/40, Ruf 137-70 | J 

Nachwicror 
• V . -,'t '. | 

werden Damenbinden In auirei-
ehendom M a ß * hergestellt. El 1 , 1 

nur eine vorübnrgehende Folge vo" 
T i a n i p o r i i c h w i * r i g k * i l * n , w*nn 
S U trotzdem einmal C o m * » " 
nicht Oberall erhal len k«nn*n . 


